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Wachsende Empörung in Agypten 


Immer die gleichen Meihoden Englands / Der Widerſtand der arabischen Welt nimmt ungeheuere Ausmaße an 


Drahtbericht unseres im Gebiet des östlichen Mittelmeerraumes wellenden R. E.-Korrespondenten 


im „Ahram“ veröffentlicht, Dies iſt um fo bes 

Im öſtlichen Mittelmeerraum, 18. Nov. öeuliomer, ats 10 ht um Bi küßte Ke 5 
Anläßlich des plötzlit Todes des ügypti⸗ arabiſcher Sprache handelt, die in der ganzen 
e | tohllden SGeIt gelelen with und bie andy einen 


18. Jahrgang Montag, 18. November 1940 


en man in Kairo offen mit deſſen Verweis ſewiſſen Ruf in ausländiſchen Kreſſen genleßt. 
erung einer Kriegserklärung an Italien in Die Meinung des überwiegenden Teiles des 
en bringt, erinnert man ſich in ägyptiſchen Voltes wird in dieſem Blatt wie⸗ 


dergegeben, wie fie auch in der vom ägyptischen 
König und ſeiner Regierung beim Kriegsein⸗ 
tritt Italiens eingeſchlagenen politiſchen Linie 
zum Ausdruck gebracht wird. 


jairoer Kreiſen der öſſentlichen Stellungnahme 
a anderer führender BAER teiten des 
a igen politiihen Lebens, Sid ly Paſcha 
un amaban Paſcha, gegen einen 
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Kriegseintritt Agyptens an der Seite Englands. 
Sidig Paſcha war früher Finauzminſſter und 
hatte das ügypliſche Parlament wiederholt ges 
warnt, ſich durch Englauds militäriſche Wünſche 
auf Koſten der ägypliſchen Stgatstaſſe in eine 
finanzielle Kataſtrophe hineinziehen zu laſſen. 


. Paſcha war Miniſter für 
ſozlale Angelegenheiten im bisherigen Kabi⸗ 
nett. Er iſt der Gründer der Natjonaliſtiſchen 
jartei der Blauheinden, ein hervorragender 
edner, ber beſonders unter der ägypliſchen 
Jugend große Beliebtheit genießt. Beide Po⸗ 
litiker eröffneten kürzlich eine ſcharſe Polemit 
egen ben 8c e Kriegsheßer hmed 

aher Paſch a, der als Kammerpräſident 
und Führer der Saadiſten⸗Partei einen groben 
Einfluß auf einen Teil der ägyptiſchen Offente 
lichkeit auszuüben vermag. Ahmed aher 
Paſcha hat im Parlament wiederholt den An⸗ 
trag auf ſoſortigen Kriegseintritt 
ieſtellt, der jedesmal mit überwiegender Mehr. 
kit ſcharfebgelehnt wurde. Die Artikel 
diy Paſchas und Ramadan Paſchas wurden 


Makroſen ſtahlen 


Auch die bel dem mehrwöchigen Aufenthalt 
Edens in Kairo von dleſem abgegebenen Ver⸗ 

rechen noch ſeine Drohungen vermochten die 
üägypliſchen Regierenden von ihrem ſeſten Ente 
ſchluß, dem Lande die Schrecken des Krieges zu 
eriparen, abzubringen. In Kairo erklärt man, 
daß Edens Miſſion in dieſer Hinſicht vollkom⸗ 
men geſcheitert iſt. 

Um jo größeren Eindruck machte in der ägyp⸗ 
then Hauptstadt der plötzliche Tod des 
üägyptiſchen Miniſterpräſidenzen, während er zur 
Parlamentseröſfnung die Worte der Throne 
rede verlas, die ſich auf die ſtrengſte Beibehal⸗ 
tung der 1 ägyptiſchen Politit bes 
ziehen. Die Lage in Kairo wird als Außerſt 
ernſt betrachtet. Die Agypter betonen, daß 
ſich wohl Englands Methoden gegenüber der 
arabijhen Welt nicht geändert haben, der ara⸗ 
15 Widerſtand gegen England im Laufe der 
letzten Jahre aber ungeheure Ausmaße ange⸗ 
nommen hat. 

Miniſterpräſident Sabry Paſcha wurde am 
1 55 beigeſeht. Die Leſbgarde König 


‚aruls hielt die Ehrenwache an jeinem Grabe. 


Frankreichs Gold 


Der Golddiebſtabl in Casablanca aufgedeckt / 300 000 Fr. ſichergeſtellt 


Tanger, 18. November 

Die Polizei von Egſablanca (Franzöſiſch⸗ 
Mgrokto) hat einen graben ar ta hl 
aufgedeckt, deſſen Opfer der franzöſiſche Staat 
özto, die Bant von Frankreich ift. Beim Vor⸗ 
marſch der deutſchen Truppen würden die 
letzten Goldbeſtände der Bank von Frankreich 
aus Paris nach Breſt perſchſ z um nad) einer 
a u de Kolonie verfhifft zu werden. In 
teft wurde das Gold auf den Dampfer „Ville 
d Alger“ verladen, der unter dem dee 
jel der Auen Stukas auslief, Erſt auf hoher 


dungsaktion fielen brei Matroſen auf, die 115 
lich auf großem Fuße lebten und überall erzähl⸗ 
ten, daß ſie in der Lotterle gewonnen hätten. 
Nach ihrer e ſtanden fie, daß ſie au! 
der Reife über den „Inhalt der Ladung dur 
Indiskretion erfahren hätten“ und beſchloſſen 
jätten, einen ber Beutel zu entwenden, den fie 
im Kiel des Schiffes verſteckt hätten. An die 
Stelle des Golbbeutels hätten fie einen Sack 
mit Hafer Puter Andere Matroſen hätten ſie 
aber dabei überraſcht und als Schweigegelb 
einen Anteil an der Beute gefordert. 


de wurde der Beſaßung bekannt, daß die Reife In Caſablanca fei dann jeder für von 
nach Cajablanca und Dakar gehe. Bord gegangen, 15 dle dle ein 
Nach der Ankunft in Caſablanca wurde bei wechſeln. Dies ſei nicht nur in Calablanca, 


Reulſſon der Ladung ſeſtgeſtellt, daß ein Beu⸗ 
del mit 10.000 geprägten Golden von 10 und 
20 Franken im Werle von mehreren Millionen 
ie te. Die Polizei wurde fofort benachrſch⸗ 

igt. Der Verdacht fiel aus auf die Befahung 
der „Ville d’Ufger“, Im Laufe der Bahn 


Tone iR en geschehen. die pot 15 
und ſogar in Frankxe geſchehen. e Polize 
Anne 6 weitere Matroſen, die an dem Mal 
beteiligt waren, verhaften und nach meiterer 
Unterſuchung des Schiffes über eine halbe 
Million Franten ſicherſtellen. 


N 


Hauptbeſehlsleſter Pg. gt wie 


Göring auf der Anstellung „Sieg im Welten‘ in Wien 


der Reichemarſthall war ihr erſter Beſucher Eröfſnungsanſprache von Generalſeldmarſthall Liſt 


Wien, 18. November 

Wien erlebte geſtern einen beſonderen Tag, 
als zur großen Aberraſchung und Freude der 
91 05 der Geötnung der großen Wehr⸗ 
machts ausſtellung auf dem Heldenplatz 
derſammelten Zehntauſende von Bolksgenolfen 
der Reichs marſchall Hermann G5 ⸗ 
ting erſchlen, um in Begleitung Generalſeld⸗ 
Marschalls Lift und des e von 
Schirach als erfter Beſucher dieſe einzigartige 

au zu betreten. Nach einer Rode des Gene⸗ 
Zalſeldmarſchalls Lift, ber die Ausſtellung ers 
öffnete, und nachdem die Lieder der Nation vers 
Uungen waren, verkündeten brauſende Jubel⸗ 
uſe vom inneren Burghof her das Nahen des 
Reichsmarſchalls. 

Die Wiener Wehrmachtsausſtellung „Der 
Sieg im Weſten“ iſt durch Vermehrung, der 
Igon in der Leipziger Ausſtellun, beben 

‚ngliei 


des Generals der Flakartillerie Hirſchauer 
und der übrigen Generale des Standortes 
Wien, des Reichsleiters von Schirach, des 
Gauleiters Jux und des Stellvertreters des 
Gauleiters von Oberdonau, Opdenhoff der 
Vertreter der befreundeten guswärtigen Mächre 
und der Spike von Partei und Staat das 
Wort zur Eröffnung der Ausſtellung, die von 
dem Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeld⸗ 
marſchall Brauchliſch, beſonders gefördert wird. 


Nach herzlichen Begrüßungsworten und 
einem Hinweis auf die kuhmvolle militäriſche 
Vergangenheit der Oſtmark, die verjinnbild« 
licht und REN werde durch den Platz, 
auf dem die Ausſtellung ſtattſinde, führte der 
A e weiter aus; „Wir ſtehen 
unmittelbar unter dem Denkmal Erzherzogs 
Karl, des Feldherrn, der den erſten wirkſamen 
Schwertſtreſch führte gegen den Bebrüder Eus 


Die oſtmäxrkiſchen Truppenteile der groß 
deulſchen Wehrmacht haben als Träger einer 
ruhmkeichen einzigartigen Tradition und als 
Reptäfentanten eines neuen großdeutſchen Be 
len Heeres maßgeblich zu dem Siege im We⸗ 
ſten beigetragen. 

Beim Sans durch die Ausſtellung werde 
deutlich, daß die deulſche Rüſtung Überlegen 
war, daß aber die e e der Gegner, fie 
eien ungenügend gerüftet geweſen, den Th: 
ſachen eniſpreche. 

„rtöge dieſe Ausſtellung“, fo dc der Ge⸗ 
nexalfeldmarſchall, „dazu anregen, daß die Hei⸗ 
mat, in ihr vor allem aber die Jugend, den 
Wegen und Taten ihrer Väter, Brüder und 
Söhne tiefer Ran OL, dann wird fie die Größe 
und das Einmalige dieſes geschichtlichen Ge⸗ 
Kae und die Damit verbundenen Mühen, 
1 e ameſſen Lelſtungen, Lelden und Opfer 


it bei feiner Auſprache auf der Grohtundgebn 
Ne 1 Iprade auf zohtundg no 


Aufnahme: Oftlanbb| 


Das Reich blickt nach Osten 


Von Hubert Müller 


Litzmannſtadt des viele Kundgebungen 
erlebt, jeitbem deſliſche Soldaten dieſen un 
ten deutſchen Siedlungsraum mit der Waffe im 
der Hand zurückeroberken, es kann aber mit vol⸗ 
lem Bewußtſein gejagt werden, 15 der Füh⸗ 
rerappell Bonnadend, über ben wir 
im Innern des Blattes berichten, feinem inne⸗ 
ren Gehalt nach zu einem der Höhepunkte ges 
5 Selten [ind einem ‚aufgefi lesen ürer⸗ 
reis von berufener Seite fo tiefgründige Nichts 
12750 in fo Ane de 0 ele 
worden, wie dur uplſchulungslelter Pg. 
Friedrich Schmidt. 

Der tiefere Sinn dieſer begeiſterten Kund⸗ 
geung beſtand darin, daß aus allen Gauen 
des roßdeulſchen een die Gau⸗ 
Ihulungsleiter anweſend waren 
und eine Brücke ſchlugen zwiſchen dem Oſten 
des Warthelandes, dem vokgeſchobenen Poſten, 
und dem Reich, das die ewige Sehnſucht und 
Erfüllung deulſchen Denkens, os und 


le und vor allem durch die erung Topas, gegen den markantesten Nepräfentanten beſſex ermeſſen'tönnen und fie wird auch weitere Glaubens iſt. Wit, die wir hier draußen unſere 
einer Sonderſchau, die ein Bild vermitteln wi eben bleſes e das wir durch den Sieg hin bereit jein, ihren Teil A zum End⸗ flicht erfüllen, willen, daß es noch viel lat⸗ 
bon dem . der oſtmärliſchen im Weſten beſtegten. Von ber Empore der ſleg, zum IB der unfer jein muß und unſer reiten Schaffens bedarf, ehe dieſer öſtliche 
Truppen, und hier wiederum beſonders von neuen Hofburg dort drüben gab der Führer in ein wird. Ehe wir fie betreten, gedenken wir Raum unſeres Gaues das ift, was er einmal 
dem Kampf um Narolk, ferner durch die der ma ſeſzen Herzens in tiefer Dankbarleit und une fein ſoll. Die eindrucksvolle Sonnabend⸗Kund⸗ 


Auftellung eines Durchſchnittes durch ein deut⸗ 
(es Unterſeebgot zu einer einmaligen Schau 
jener gewaltigſten Taten geworden, die die 
legsgeſchlchte kennt. 
elleralſelbmarſchau Liſt ergriff dann in 
Gegenwart des Generals der Sieger Löhr, 
des Generals der Infanterie Streccius, 


ollen und gewaltigen 0 
am 15. März 1938 dem deutſchen Volke die ges 
a ee über den Eintritt 
feiner Heimat in das Reich. Damit halte er 
eine der weſentlichſten e für den 


Ablauf all der weiteren, den Juſammenſchluß 
der Oſtmartk mit dem e folgenden groben 


geſchichtlichen Geſcheben geſchaſſen 


verbrüchlicher Treue des Mannes, deſſen genia⸗ 
ler und kühner Führung wir allein dieſen ge⸗ 
maltigen, [hier unfahbaren Aufſtieg unſeres ge⸗ 
liebten großveuiſchen Vaterlandes verdanken: 
Adolf Hitler!“ . 

Begelſtert ſiimmte die Menge in das Sieg ⸗ 
Heil auf den Füller ein 


ebung hat uns bewieſen, daß die Menſchen 
Bieter Stadt bereit find, mit den alten Kämpfern 
des Führers den Marſch in eine beſſere Zukünft 
anzutreten. 

Die Hef bg d der Gauſchulungsleiter des 
Reiches hat auch dem letzten die Tatſache er⸗ 
kennen laljen, daß die Zeit vorbei iſt. wo deut⸗ 
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he Menſchen, mugtole Opfer im deutſchen Often 
ringen mußten. as Reid blidi nach 
Oſten und nimmt Antellan dem ger 
waltigen Aufbau, der N in dier 
em Gau ber Bauern un oldaten 
n der Zukunft zu vollzlehen. 11 7 
Zum erſten Male in der deulſchen Geſchichte 
Wird hier draußen ps Arbelt geleiftet, zum 
erſten Male auch hal das Reich an die führen⸗ 
den Stellen feine beften und treueften Männer 
od die Garanten der Erfüllung des vom 
Führer gegebenen Beſehles find. Schließlich 
lann bie 5 Geſchichte zum erſten ale 
davon künden, daß in dleſem Gau alle beuts 
ſchen Stämme vertreten find. Waren es früher 
nur einige Gaue des Vaterlandes, die ihre 
mwagemutigen Männer und Frauen in den Oſten 
115 haben, 10 hat in unferen Tagen eine 
großßdeulſche Ep) ferwanderung in Dielen Oſt⸗ 
kaum eingefeht und den cen dee damit zu 
Anm wahrhaft großdeutſchen Reichsgau nor 
in. „ 


Spanien und Mortugal 


Von unserem Berlohterstatter 
Sch. M. Mabrib, 18. November 


Die offlgtele Montagszeitung „Hola Oficiat 
dem Lunes“ veröffentliht einen Leitartikel 
über die Beziehungen zwiſchen Spanien und 
Portugal, den das Blatt mit bem Untertitel 
„Barallelismus“ verficht, Der Leltartitel 
verſucht nachzuwelſen, daß die Entwicklung in 
den beiden tberiihen Staaten von jeher parallel 
aerlaufen jet, Bereits für das Mittelalter und 
die Renalſſance ließ in eine gleſche Richtung 
der belderſeltigen pollliſchen und kulturellen 


Genf, 18. November 

lie die Banterottſtlmmung, die unter dem 
nleberſchmetteruden Inbeud der Berliner 
Reife des ruſſiſchen Kußentommiſſars Molos 
tow im Fekeign Office ausgebrochen it, if 
bezeſchuend, dab ſich bieſes nun nicht mehr au. 
ders zu helſen weiß, als vor der empörten 
öſſentlichen Meinung ſeine Hände in Unſchuld 
zu waſchen und eine Abfuhr von t; 
mat zuzugeben, die höchſteus in dem grokesten 
Verlauf und Ende der knalildefeanzöffgerulfte 
ſchen Verhandlungen im Jahre 1939 in Mos. 
tau ihresgleichen finden, ja dereinſt in den 
Annalen der diplomatiihen Geschichte noch 
schlimmer wegkommen wird. 


Denn heule berichtet man aus Londoner 


Berlin, 17. November 
Das DObertommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Bei den Wergeltungeangelſſen auf Len⸗ 
don in der Nacht vom 15. zum 18. 11. wurden, 
wie Ne gemeldet wird, Treffer auf ber 


Entwicklung feititellen. Später haben beide Waterloo Belle, auf einem Bahnhof 
Staaten N gegen die i Fremdherr⸗ in Paddington, auf ein Gaswerk in 
ſchaft wehren milffen. Auch für den Bürger⸗ Keunſngton ſowie auf ein weiteres in der 


£rieg und die inneren Auseſnanderſeßungen des 
lehten Jahrhunderte ftellt das offizielle Blatt 
weitgehende Überelnſtimmung der ſewelligen 
'olliſſchen Gruppierungen und Tendenzen ſeſt. 
ie ktabinattonaliſtiſchen Carliſten in Spanten 
enſſprechen in Portugal den Miguellnos, Ums 
ſelehrt finden Pie ſpanſſchen Iſabelliſten in den 
ſebrſſten ihr Gegenftüd, Wie man nun ſehe, 
ſchreißt das Blatt welter, 00 auch der Wille 
zur nationalen Wledergeburt und 
Mieberaufftieg der Pyrendenbalpinſel in bel⸗ 
den Ländern gleſch ſtark und habe zu gleichen 
nationalen Revolutionen dal hac Der Leltartie von 2000 BRT, verfentt, guet weitere Frach⸗ 
kel kommt zu dem Schluß, daß man Spanien und ter wurden ſchwer beſchüdigl. 
ante We sche geradezu in wei Sparten Die Bermimung beltiſcher Häfen nahm 
nebeneinander ſchrelben könnte und file viele ihren Fortgang. 
Entwidlungen in einem der belden Staaten In en Bormlttagsftunden bes 16. 11. wurde 
ſei eine analoge im anderen ſeſtzuſtellen. Dar im Kanal ein nur für kurze Zeit ſichtbarer enge 
aus ergäben ſich glück lichſte Uusfihten lſſcher Geleitzug mit guler Wirkung dur 
für die Zukunft, welcher beibe Staaten eine Batterie des A115 ſeſchoſſen. 
mit dem Wahlſpruch „Vorwärts“ entgegenfehen, Die brltſſchen Flugzeuge, die in der Nacht 


Erbitterte Kämpfe in Griechenland 


Lebhafte Tüllokeit der kallenischen Luftwaßße „Bomben auf Kr ein 


Nom, 17. November motoxiſterte Waſſen wurden bel Alam El Js⸗ 
Der itallenlſche Wehrmachtsbericht vom agua (40 km ſüdlich von Sidi Barani) im 
Sonntag bat folgenden Wortlaut: Tleſſiug unter Maſchinengewehrſeuer genoms 


men und mit Sprengbomben belegt, wobei 
ee Hauptquartier” der Wehrmacht gibt ſchwere Schäden und Brände 9 2 wur⸗ 


Un der grlechlſchen Front lamen im en eilndliche Flugzeuge, die ſoſort 
Bann 78 88 en 0 an 91 92 75 gal unter A 05 Nin er nee muts 
1 zur Nec Hin 1 ihm 1 er den, Haben walls Bomben auf Sollum, Bat 
5 waffe Ben ere erbilter 9715751 wfere dia, Derna, Bomba und Bengafi abgeworfen, 
Bar je Sade af alan, feld die ned zwel Werwundete, aber feine 
Stellungen und. etilterie) telungen bombar⸗ Bann LH Aus Kin Aale 


Nähe der Commercial Docs erzielt, Bei letzle 
tem konnten große Brände beobachtet 
werden. In verſchledenen Städten Siüldeng⸗ 
lands, wie in Portomouth und Southampton 
wurden krlegowichtige au ſchwer getroſſen. 

Um 10. 11. würden bie Angeiſſe auf Yon 
bon fortgefeht und verſchledene Orte an ber 
Siüdkilte Englands mit Bomben belegt. Im 
Lauſe des Tages A0 8 beutihe Kamplſlug⸗ 
zeuge wieder zahlrelche Schiſſogzlele an. Hanel 
wurden ein Hanbelsihiff von etwa 8000 BRT, 
ein Tanker von 3000 BNT, und ein Frachter 


von der 


diert, wobei Pründe und Gxplofionen hervor. Typ ift 0 7000 een hey 0 


‚ernfen, Berbindungeſtraßen unterbrochen und (hoffen. word In der Hitze der Perſol 
euppenzufommenziehungen geteoſſen wurden. ED, tie ber Weſſolgung 
Ein eigenes Flugzeug if nit zurildgefehrt, | le un Sagpflugzeuge Im Tieſſtus am 
Unfere Buftformationen haben die Haſenan⸗ Bon Ilalleniſch⸗Oſtafrlta aus hat eine uns 
lagen von Guda ) ſewle den Hafen von gu Nugformationen die Anlagen von Port 
Alexandrien (Mgnpien) bombarbiert, dan bombardiert und einen der angreſſen⸗ 
In Rordafelta Hat unfere Luftwaffe den feindlichen Jäger vom Gloneefter Top abge⸗ 
die feindlichen Plug ug 1 von El Haba hoffen. 
und Maaten 11 05 ombarbiert, wo ſich ein Feindliche Angriſſe auf Decamere, Aomgra 
ausgebehnter Brand entwickelte, ferner die Ans und Maffaua haben weder Opfer noch Schaden 
lagen von Maria Matruf und die Eſſen⸗ verurſacht. Ein feindliches Flugzeug wurde 
ahnlinſe Faul Marſa Matrut und Bir bei Maſſaug aogeſchoſſen. Feindliche Flug 
Amaſin. Ein in Fahrt befindlicher Güterzu dark haben Bomben auf Bari abgeworſen und 
von etwa 9 Wagen erhielt mehrere ella 
fer durch Bomben und Brandbomben un 
wurde außerdem mit Maſchinengewehrſeuer ber 
ſtrichen. Truppenlager ſowle etwa 90 ſeindliche 


„Die Sanktionen bildeten den Auftakt“ 


Aus ihnen entſtand die Erhebung gegen die ungerechte europäſſche Ordnung 


Nom, 18. November Si NEE BREI ALLAN 

n gahrestag des Sanktions⸗ e Santtionen en vor allem mit, der 

3 3 950 In 20 heul en Montag in ganz Armut Italiens gerechnet und Italien dieſe 
Stalien ein Befonders felerlihes Gepräge er Armut in vollfonmenfter Weſſe zum Bewußt. 
falt, betont „Giornale d'Italia", dleſex Tag fein gebracht, zugleſch aber auch feinen Willen 
telle den egne pen Beginn der europäifchen jeſtärkt, diefem Zustand ein für allemal eln 
Erhebung gegen bie britiſche Tyrannel dar. Der nde zu bereiten, „Aus den Sanktſonen iſt 
18, November 1905, an dem Großbritannſen fare mit der Autartſe der unbeugr 
unter Mitwirkung Frankreſchs dem Genfer ame Gelft der Erhebung ben die 
Bund bie Sanktionen tust ſel aber, wie laſtende Ungsrechtigtelt ber eitroptilden Orbs 


abel zwei Werwundele und ſaſt unbedeutenden 
Schaden perurſacht, ferner auf Monopoll, wo 
einige Wohnhäuſer zerftört 


wurden und ein 
Toter zu beklagen ft." 


der Direktor des Blattes ausführt, zugleich der nung eniftanden.“ Stalten habe damals klar 
01 unkt a An in erkannt, daß die Worte von Gerechtigkeſt und 


A 
ol Mit zuniſcher Berechnung ehe nur polſtiſche Schlagworte der egofſti⸗ 


Europa geweſen. 
Habe London damals darauf ſpekuklert, Italien 
zur Aufopferung feiner. Iehten Goldreſerven zu allens Krieg ſtelle die bewaffnete Ers 
wingen und h das italieniſche Heer ohne hebung gegen dies dar. Sein Krieg gehe 
ſchweriſtreſch aus Gelbmangel zur, Rapitulase vom Volk aus und gelte der Gleichheit, der Are 
Aon zu zwingen. Der tupiſch beltiſche echa⸗ beit und den Lebensmönlichfeiten bes italteni⸗ 
nismus habe aber Schiſſbruch erlitten, da dle 0 Boltes gegenüber den anderen Nationen, 
beltiſchen Bankers nicht die gewaltigen inne enn das italtenſſche Volt in feinen veraans 
zen 6900 en Kräfte Jlalſens in Rechnung ger pen Kriegen um felne nationale Einheit 
elt hätten, Mit dem Maddie Einzug der mpfte, fo kämpft es heute um eine beſſere 
talieniſchen Truppen in Addls⸗Abeba ſel aber Zukunft. Seit den Zeiten der, ünnlädfeligen 
auch der jahrhundertealte Mylhes der britle Sanktionen beſeelt das itartenſſche Volt jener 
ſchen Unbeliegbarteit e wäh Wille zur Gerechtigkeit und zum Kampfe um 
tend dle aualeis das Ende biele Gerechtigkelt 


en“ und tmrannilhen Amperſen, barftellten, 


inktlonen 
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wehrklagend, daß Herr 
letzten Oltober mit 
„Verſtäubigungeprofelt“ in 
Moskau haufieren ging und daß die Schuld an 
der Neile Plolotoms nach Berlin doch nicht 
dem Foreign Office e werben 
könne. Über dieſes „Projekt“ werden zugleich 
Einzelheiten bekanntgegeben, um den guten 
Willen von Lord Halifax, mit Ruſflaud ins 
Gechäſt zu tommen, jo tet unter Bewele zu 
stellen. Darin figuriert u. a. der Vorſchlag 
in Abſchluß eines Nichtangriſſepaktes zwi 


EI Keellen 
rip pe ja ſchon im 
einem 


(pen Großbritannien und Rußland und der 
iuobau des kuſſiſch-engliſchen Warenaustaus 
je mit dem frommen Hintergedanten, Ruhr 
and an der Blodadegegen Deutſch⸗ 


Englischer Geleitzug im Kanal beſchoſſen 


Mehrere ſeindlche Sandelsfehiffe versenkt - Beitenbomben auf Wohnbſerlel 


um 17. 11. in Deutſchland einflogen, griſſen bes 
ſonders Hamburg, Bremen und Kiel an. Au 
kriegswichtigen Zielen wurde nur Ich geringer 
Schaden angerſchlet. Eine Bombe, bie aber jos 
I gelöſcht werden Lomnte, fiel in ein Trocken · 
‚od. Ein Lazarelt wurde angegeljfen, aber die 
zahlreich abgeworſenen Bomben fielen in den 
Warten, ohne Schaden anzurichten. Weitere ins 
feiſſe richteten ſich gegen Wohnviertel und Giebs 
fanden. o entſtanbden mehrere Pachſtuhlbränbe, 
die aber raſch gelͤſcht wurben, Ein grober Tell 
der Bomben fiel in die Elbe ober in freies 
Gelände. 14 Tote und mehrere Berlehte find 
zu beklagen. 
In der Nacht zum 16. 11. wurde an der norbs 
ace Küfte ein feindliche 7719 00 von 
jarineastillerie, in der Nacht zum 17. ein ans 
beres bel Hamburg durch Flakaktillerſe und ein 
drittes durch Nachtſüger abgeſchoſſen. Ein 
eigenes Flugzeug wird vermißt. 


„Kühner Plan der NAT. 


Frohe Botjhaft aus Süd⸗Rhodeſien 
Genf, 18, November 

Aus Sallsburg in Sild⸗Rhodeſten wird 
mitgelellt, daß dort jährlich 1800 Piloten, 240 
Beobachter und 340 Schützen für bie brltiſche 
Luftwaffe ausgebildet werden ſollen. 

Bel der Betrachtung der ſüd⸗rhodeſiſchen Bes 
völterungsverhältniſſe ſcheint jedoch wleder 
einmal General Bluff feine Hand im Spiel 
zu haben. Eild»Rhobelten, das eine weilte Ber 
völkerung von rund 50 000 hat, mag eine 
münnliche Bevölkerung von höchſtens 15 000 
beſſhen. Wenn man welter in Rechnung zieht, 
daß ſich vie Zahl aller für Krlegodlenſte Über⸗ 
haupt tauglichen Männer auf günſtigen falls 
10 000 beläuft, dürfte bet blefer jährlichen, Eine 
ſtellungszahl das Britenvolt Sid Rhodeſtens 
innerhalb von 4 Jahren nur noch aus kühnen 
Fliegern bestehen, Ein beachtenswerter Plan... 


Nr. 320 


Herr Eripps ging in Moskau hauſieren 


Das „Verſtändlgungsprojekt“ Lord gallfax eine neue Blamage für Englund / Wyſchinfti erteilte. Ecinns eine Abfuhr 


Drahtbericht unseres ständigen Genfer T. T.-Korrespondenten 


land zu beteiligen. Als Gegenleiſtung 
versprachen die Briten, die end der 
baltiſchen Staaten burch Rußland ans 
erkennen zu wollen, eventuell auch bie Okkupa⸗ 
tion von Beharabien und der ehemals zu 
Polen gehörenden Gebleſe. Weiter 0 5 
die Engländer in dieſem Projelt, Ching * 
unterſtülhen, wobei der Enbeſſelt eine Mabel. 
tihpolktir * en Japan ſein ſollte. Und 
chllehlich enthal ber Entwurf zu biefem „Ver⸗ 
ſtändigungsvorſchlag“ das lächerliche Anerble⸗ 
ten Londons, dafür bejorgt zu ſein, daß Ruß⸗ 
land einmal auf der Friebenskonſerenz Sit 
und Stimme erhalten könne, 

Im 5 0 Lord Hen laß bemühte ſich 
Herr N tefe konſüſen „Vorſchläge“ dem 
ruſſiſchen Außenniinſſtex perfüntt, vorzutra⸗ 
gen, was ihm aber nicht gelang, da ihn leſer 
nicht empfing, So machte der ſtolze britiihe 
Herr Bolſchafter den Verſuch, ſeine ſamoſen 
Gedanten mit dem Stellvertreter Molotows. 
Wyſch inf, zu diskutieren, doch biefer ub 
ihm zur Antwort, daß er ſich verpflichtet 15 
dieſe Vorſchläge angeſichts ihrer ſchtigkelt 
dem . gelt zu übermitteln, ber 

e 


allein Werantwortlichteit übernehmen, 
Lönne, fie zu dlskutlexen. Es verging einige 
Zeit, ohne daß Herr Exſpps eine Antwort ek. 


elt, Als, dann Ende letzter non dem 
orelgn Office und Herrn Cripps die Anklln⸗ 
e der Reife Molotow zu Ohren kamen, 
bc in ſich der. AUT Ehen In Moskau 
chlimmes ahnend, in vas kuſſiſche Aubenmint 
ſterſum und wollte im Aufträge Londons (rs 
funbigung einziehen über die Jwecke der Reife 
bes alien Uubßenminifters. Die ganze Uns 
ge jſenheit wird nun zu einer Tranifomdbie, 
ach der in Londoner politifchen Krelſen vers 
breiteten Verſlon wurde, err Cripps „ſehr 
Kode die von Herrn Wyſchiuſtt empfangen, 
ber die Audienz ſei nur von kürzer Dauer ges 
weſen, denn auf die Frage des engliſchen Bot. 
ſchafters, welches die Zwecke der Berliner Reiſe 
eo Herrn Molotows ſeſen, habe Herr Wy⸗ 
ſchinſel geantwortet, daß der Herr Botihafter 
tefes ja noch früh genug erfahren werde, wenn 
über dieſe; gelegenheit eine amtliche 
ie in Berlin erſchelnen 
worde. 

Wie es in Londoner engliſchen Krelſen hieß, 
habe ber In Moskau wegen ſelner Volksfronk⸗ 
Vergangenheit beſonders gut angeſchriebene 
Herz Erſpps dann zwilhen Tür und Angel vas 
‚Ntolge" Wort ausgeſprochen, daß die, Auſnahme 
[eines Verſtändigungsproſektes durch dle ſow⸗ 
ſetruſſiſche an zeige, da Mie wie es 

eine, keinen Wunſch habe, ihre politis 

hen und wirtschaftlichen Be 1 en mit 
gland zu verbeſſern. Sowohl dieser mn 
Gebankenblitz als guch die ganze Gefdt AR 
8 ür ech Tae d e 110 
ſpricht für ſelbſt. Immerhin iſt es auf‘ 
ae ah die Londoner d fomaten in 
Ihrer Werlegenheit, den letzten Reſt ihres eige⸗ 
nen Preſtiges zu retten, nicht davor zurck 
Rae den pänzlihen Zulammen» 
ru Nadel en des  britilhen Weltreich es 


vor aller Weltöffentlichteit ſelbſt zu beſtätigen. 


W. C. enlledigt ſich unbeguemer Frager 


Er fehler das Unterhaus in dle Ferien / Die Lords auf dem Lande 


Drahtbericht unseres Stockholmer 0, St- Korrespondenten 


Stocholm, 18. Nonember 

Seit der Nüdtehr Edens aus Sanpien und 
vor allem felt dem Tode Chamberlalns haben 
größere Gruppen von Parlamentariern, die 
nicht nur ben Oppofttionspattelen, fonbetn auch 
ber fonfervallven Partei angehören, mit Nach⸗ 
druc darauf gedrängt, daß dem Unterhaus 
mehr Gelegenheit ges eben werden müſſe, Über 
befonders brennende Fragen des Krieges, wie 
„B. den verſtärkten WBootsstrieg, die wachſen. 
en Schlſſsverluſte der brliiſchen Handelsflotte 
durch deutfche Fllegerangriſſe, die Frage der 
Überſeczufuhten und vor allem bie wachſenden 
Trangportſchwierlgteiten un ed Binnen⸗ 
verkehtenet uſw, zu ſprechen. Am Donnerstai 
wurde jebod, bekannt, daß dle Re . 
entſchloſſen hat, Ipäteftens tn nächſter Wachs 
das Unterhaus für längere Zeit, währſchelnlich 
für mehrere Wochen, in dle Ferben zu ſchlcken. 

In neutralen Kreisen der britiihen Haupt⸗ 
ſtabt kann man ſich des Einpruds nicht erwehr 
ten, dal ſich die Regierung zu dielem Behluß 
durchgerungen hat, um. weinend für eine ges 
wiſſe geitipanne vor den ſtändigen Anfragen, 
Forderungen aus Anterhausbebatten und der 
wachſenden Kritit der Parlamentaxſer Ruhe zu 
haben. Anbere Kreſſe glauben, dah biefer Yiähr 
liche Beſchluß ber n die ble Abgebrbneten 
für mehrere Wochen in die Ferſen au ſchſcen, 
unmittelbar mit ben ſtändigen llenerangrifien 
auf die Brite Hauptftabt in Zuſammenhang 
zu bringen ſei. 

Bei den leßten Unterhausſihungen hat man 
meſſt nur einen Bruchteil der Abgeordneten 
fehen können, Bel manchen Sſtungen war der 
Sithungsſgal praktiſch leer, und vor allem ſchelnt 
die Fiage der perfönlichen Siherheit 
für die Aögegrpueten eine immer größere Rolle 
zu Iplefen. Diele haben ihre Heime verloren, 
andere, die In den Auferen Vororten Londons 
wohnen, wagen icht mehr, an den Nachmit⸗ 
tagsfigungen des Unterhaufes teilzunehmen aus 
Angft, daß fe den Toten Aufobus vor dem 
erſten mächtlichen Luftalarm nicht mehr erreis 
chen und To gezwungen find, die gane Nacht 
Über in einem öffentlichen Luf ſchüßtelter des 
Londoner Jentrums mit allen feinen Anan⸗ 
Lehmlichtetſen und Gefahren zu verbringen, 
Eine ganze Reihe von Abgeordneten haben ſich 


ſelt Anfang September, alfo fett Beginn ber 
ert fed d gegen London, 180 
nicht mehr in der Hauptftabt ſehen laſſen. In 
England it es auch allgemein bekannt, daß bet 
al fen Sitzungen des Oberhaufes In per letz. 
en Zeit Faum_ einer der hohen Lords 
erihienen ſſt. Sle alle hatten es vorgezogen, 
n relatio ſicheren Landſitzen zu 
ſelben. 


gindetley sendet Sds 


Die Slums ſollen den Krieg finanzieren 
Berlin, 18, November 


Der Präfivent des nationalen engliſchen 
Sparausſchuſſes, Sir Robert Kinderley, 
richtete am Sonabend erneut über den engli⸗ 
ſchen Rundſunk einen Notruf an dle brir 
tiſche Offentlichtelt, mehr Geld zu 
ſpenden. Jeder milſſe ſich mit Geldbeträgen an 
diefem Krieg betelllgen. Es mllſſe kurzum ger 
ſpart werden, und Sparen unter den gegen 
würtigen Verhältniſſen in England beveute 
Opfer bringen. Jeder Engländer milſſe ent 
Ken fein, vleles zu entbehren, was er gern 

e. 

Das {ft wieder echt englisch; Nachdem die 
Plutotraten ſich und ihre Reichtümer in Sicher 
belt gebracht haben, Toll nunmehr das arme 
Volt den Krieg der Plutotraten finanzieren! 

— 
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In der Sporthalle fprach 


Die Sporthalle im HIPart iſt bis auf den 
letzten Platz gefüllt. In feſtlichem Not 12 
ten die Hakenkreuzfahnen; von der Stirnwand 
geübt ber glam at ien mit herab, das 
anze gleichſam mit ſeinen mächtigen Schwin⸗ 
en ae Chor und Orcheſter haben auf 
er Bühne Platz genommen, 199 8 lich die 
Halle noch mit ſerwartungsfrohen Männern 
und Frauen füllt. Neben den dominierenden 
Uniformen der Politiſchen Leiter ſind das al 
rau der Waffenträger, Wehrmacht und Waf⸗ 
en ſtark 4 11 
eneral und Gefreiter ſitzen neben 
den Männern der ee ie fo ſchon 
rein äußerlich die große Wandlung um 
7 elt dolumentlerend. Hier Finden 
ich bereits die erſten Anzeichen der neuen fitt» 
lichen Geſellſchaftsordnung an, die der Nationale 
foztalismus im Umbruch alter Werte und 
ſerlungen ou: Auf vielen Uniformen fieht 
man das Eijerne Kreuz. 

Plötzlich kommt Bewegung in die Maflen: 
Der Gaulnſpekteur und Regierungspräfident 
Pg. Uebeihoer betritt mit ſeinen Gäſten 
den Saal. Sodann jet ſich der Fahnenblock 
in Bewegung. Pimpfe geben auf ihren Trom« 
meln den Takt der Chor der Polltiſchen Leis 
ter und das Orcheſter fingen und ſpielen das 
Lied „In den Oltwind hebt die Fahnen“. Wäh⸗ 
rend die Männer das Trutzlied fingen, haben 
die Fahnen auf der Bühne Aufitellung genom⸗ 
men? eine feierliche Einleitung, die den wür⸗ 
digen Rahmen der Kundgebung ſinnvoll uns 
teritreiht. Die feierlihen Klänge von Beet⸗ 
ovens Egmont-Duvertüre tönen nun durch den 


aal. 
„Kreisleiter Wolff Bis ſodann zu den 
Männern und Frauen. Er begrüßt die Gäſte 
aus Wehrmacht und Staat, feine Mitarbeiter 
und den Hauptſchulungslelter Pg. Schmidt mit 
feinen Männern. Er betont, daß ſeit 150 Jah⸗ 
ren deutſche Menſchen auf dieſem Boden ges 
arbeitet und gerungen haben und ſeit einem 
Jahr in Erfü ung acht, was jene Männer ers 
träumt haben. fei von entideidender Bes 
deutung, daß das neue Werk im Oſten als die 
gemeinſame großdeulſche Aufgabe aller Gate 
von der Gejamtleit des Volkes erkannt werde. 

Dann 2200 Gauinſpekteur Uebelhoer 
das Wort: „Als der Beauftragte des Gaulei⸗ 
ters und Reichsſtatthalters heiße ich Sie, Pg. 
Schmidt, und Ihre Männer aus allen Gauen des 
Froßdeutſchen Reiches in dieſer Stadt herzlich 
willkommen. Sie waren vor einem Jahre 
aue der gewaltigen Kundgebung, in der der 

auleitex Bier zum erſten Male ſprach. Sle 
können ſich davon Wand un daß feit jener 
Zeit hier eine innere Wandlung v: 90 en wor⸗ 
den it. Wir willen, daß das Gel eifel. erſt 
ein beſcheidener 1 ft und daß es noch 
Anerhörtes und Einmaliges hier 155 Teiften gibt. 
Das Lied In den Oſtwind hebt die Fahnen 
kündet unſer Wollen an. Wir haben die Ver⸗ 
pflichtung, dieſem Wollen auch die Tat folgen 
zu laſſen. Wir müffen in ganz kurzer Zeit das 
aufholen, was das Altreſch uns voraus hat. 
Dabei hat die Partei dle gewaltige Aufgabe 
55 löſen, alle die Menſchen, die in dieſem 

aume ſiedeln, zuſammenzuführen zu einer uns 
auflöslichen Einheit. 

Sie haben eine Fahrt durch dieſen Gau 
macht. Und wir haben den nn an Sie, 
daß die Eindrücke, die Sie gewonnen haben, Sie 
veranlaffen werden, in Ihrer Schulungsarbeit 
dahin zu wirken, daß die Aufgaben, die der 
Oſten uns ſtellt, klar erkannt werden, und daß 
nach dem Krieg die alten Marſchierer bes mot 
zers und die Soldaten, die dieſes Land erkämpft 

laben, in unfere Reihen einrücken. In dieſem 
inne begrüße ich Sie nochmals herzlich und 
bitte Sie, zu uns zu ſprechen.“ 

Dann tritt Haupfbefehlsleiter Schmidt 
vor das Mikrophon und führt u. a. folgendes 
aus: 


Es war kein Zufall 
Nationalſozialiſten, 


Wen 
'ozialſſtiſchen Deutſchland betrachtet, ſpricht fie 
155 n 0 de Mas a 0 ee 5 


Nationalſozialiſtinnen! 


noch manche, die an dieſes Wunder glauben. 
Wir müſſen aber daß dieſe Entwick⸗ 
fung kein Zufall it, daß es den Begrif 
des Wunders in der Geſchichte der 


war, ſondern das Ergebnis des 
Willens des Führers und ber Urs» 


ben die Organilationen der Jwletracht zerſchla⸗ 
5 A das Volk n Der e 
5 dolf Hitler m 


führt. Und wenn jetzt die Welt ſtaunend auf 
die Tatſache unferer Siege blidt, jo muß ſie zur 
Kenntnis nehmen, daß hier eine Revolu⸗ 
tion gefiegt hal. Eine Revolutions ; 
armee erjüllt und begeiftert von einer Idee, 
iſt von Sieg zu Sieg geſchritten. 

Die wiedererwachle Lebenskraft unferes 
Volkes hat die Gegnerſchaft all der weniger 
lebenstüchtigen Elemente des Weſtens moblli⸗ 
ſiert. Denn der Gegner wußte, daß wir ih. 
bald überlegen kin würden. Wenn dieſe 
Gegner ſagten, daß die Politit zum Kriege 
führte, dann ſtimmt das, weil der Weſten uns 
dieſen Auſſtieg nicht gönnte und uns im Zus 
ftand der Unfreiheit und Unterwerfung ethal⸗ 
ten wollte. Es iſt die Reaktion gegen die 


Der Tag in Litzmannstadt 
Huuplbelehlsleiler Pg. Schmidt heim Führeruppell 


‚An dieſem Haufe find wir die Hausherren!” 


Pg. Schmidt, Hauptichulungsleiter der NSDAP., vor allen Gauſchulungsleitern 


deutſche Revolution. Der Lebenswille 
des deulſchen Volkes war der Anlaß für die an⸗ 
deren, dieſen Krieg vom Zaun zu brechen. Sie 
wollten den „Hitlerismus“ ausrotten, wie Herr 
Chamberlain niemals müde wurde zu verſichern. 
Was ift dieſer Hitlerismus? Es ift die 
Leine e e Unterordnung des deulſchen 

yoltes unter die Idee Adolf Hitlers. Und 
darin liegt die Freiheit des deulſchen Menſchen, 
daß er ſich bewußt und willig einordnen kann, 
um einem größeren Ganzen zu dienen. 

Heute iſt der deutſche Menſch immun gewor⸗ 
den gegen eine Beeinfluſſung von außen, weil 
et erfüllt iſt von einer Idee. Das aber will 
das Ausland verhindern, vor allem aber das 
Weltjudentum. 


Kampf dem jũdiſchen Geiſte 


Kriegsziel der RSA P. iſt es den 
deutſchen Menſchen von einer Tra⸗ 
ditionsbelaſtung zu befreien, bie 
irgendwie aus jüdſſchem Geiſte 
kommt, auch wo fie ſich, wie im Alten Teſta⸗ 
ment, einen religiöſen Mantel umhängt. 
Der Krieg wird geführt um die Befreiung der 
deutſchen Seele von füdiſcher Bevormundung. 
Wer heute noch ein Wurmſortſatz des Alten Tes 
ſtamentes iſt, der wird ſich allerdings mit der 
Einrichtung des Gettos nicht einverftanden 
erklären. 

Die Juden proffamieren heute die Befreiung 
der kleinen Länder. Dieſe kleinen Nationen des 


Ohne Deutſche keine Kultur hier im Oſten 


Man ziehe nur aus dem Oſten den 
Anteil der d eutſchen Kultur ab, 
dann bleiben hier nur noch Lehm⸗ 
hütten! Wollte man aus Europa die deutſche 
kulturelle Leiſtung herausnehmen, bliebe nur 
noch Faſſade übrig. Der deutſche Anſpruch wird 
ſich dürchſetzen. In Zukunft wird ein Europäer 
nicht mehr danach gemeſſen werden, ob er in 
Paris war und Franzöſiſch oder Englisch kann, 

ondern ob er deulſch kann und in 
er lin war 

Europa geht heute einer neuen Ordnung ent⸗ 
gegen. Um dieſe neue Ordnung zu finden, muß 
zuerſt ein neuer Gemeinſchaftsbegriff gefunden 
werden. Adolf Hitler hat ihn uns geschenkt, 
den Begriff Boll. Es ift die Gemein» 
chaft des Blutes, die Gemeinſchaft 

er Ideen, Sprache und Schickſale, 
die die Menſchen im Volke zuſam⸗ 
menfaßt. Die Gemeinſchaft des Blutes 
iſt die entſcheidende, die Krönung der Lebens⸗ 
geſetze des Volkes. Man hat von anderen For⸗ 


Nordens, Weftens, Oſtens und Südoſtens Euro. 
pas ſollten das Vorgelände ſein in dem Kampf 
gegen Deutichland. Ihre Preſſe war jüdiſch und 
freimaureriid) durchſeucht. Die Juden meinen 
aber auch das iſchechiſche und polniſche Volt, 
die ſich im deulſchen Haus eingeniftet haben. 
Dieſe Bölter wohnen in unſerem Raume gleich⸗ 
ſam als Untermieter, denn in dieſem 
Haufe find wir die Hausherren, Wir haben 
ſederzeit das Recht, dieſen Untermietern zu 
kündigen oder fie Hinauszumerfen, wenn fie ſich 
ungebührlich benehmen. Die Tschechen haben 
wir zur Räſon gebracht, die Polen auch, zu m 
Teil haben wir ihnen gekündigt, 


einem die andere Seite den Erwerb des Him⸗ 

mels ſichexer verbürgt, Dagegen kann man 

niemals die Gemeinihaft des Blutes wechſeln, 

ohne daran zugrunde zu gehen! Die Gemein- 

aft des Blutes ift die höchſte ſittliche Gemein⸗ 
aft. 


Wer ſich anmaßt, denjenigen als gottlos und 
ehrfurchtslos zu bezeichnen, der nach den Ges 
ſehen des Blutes und der Kalle lebt. der erhebt 
ſich ſelbt zum Gott und iſt ſelbſt das Höhitmah 
an Gollloſigleit! Nach den Geſetzen des Blutes 
und ber Raſſe zu leben aber it hächſte sittliche 
und religiöfe Pflicht jedes beutihen Menſchen. 

Der deulſche Menſch von heute iſt kein him⸗ 
melfüchtiges Weſen, ebenſowenig ein genuß⸗ 
ſüchtiger Materlaliſt, der irdiſchen oder himm⸗ 
liſchen Beſitz erſtrebt. Nach nationalſozialiſti⸗ 
scher Anschauung ift der Menſch kein individuel⸗ 
ler Seelenträger, ſondern Träger eines Cha⸗ 
raftermertes. Er kann nicht über die 
8 ſeines Blutes hinaus, aber er 
kann die Charakterwerte durch Erziehung ent⸗ 


Reichsleiter Buch befucht Litzmannſtadt 


Der oberſte Barteirihter der NS DelPß., Reichsleiter Walter Buch, traf in Litzmannſtadt 
ein, um ſich Über die hieſigen Verhältniſſe zu informieren. Major Walter Buch iſt einer der 
älteften Mittämpſer des Führers. Seit 1928 ſſt er Mitglied des Reichstages, wurde RNeichslei⸗ 
ter der NEDUR., Vorſitzender des oberſten Parteigerichts und Obergruppenführer der ff. Der 
ſtraſſe Aufbau der Gerichtsbarkeit der NSDAP, iſt ſein Werk. 


men der Zuſammengehörigkeit geſprochen, von 
Religionsgemeinſchaflen oder gar von der Ge⸗ 
meinihaf: der Menſchheit. Die Menſchheit aber 
iſt lediglich der Begriff einer zoologiſchen Gat⸗ 
tung, deren verſchiedene Anlagen ſich nicht in 
einer Raſſe oder in einem Volke allein ent⸗ 
wideln können. So teilt ji die Gattung Menſch 
in mehr oder weniger organiſche Gruppen auf, 
die alle ihre eigene Art haben, vorhandene An⸗ 
lagen zu entfalten. 0 ir 
Die Gemeinſchaft des Blutes iſt die ſchöpfe⸗ 
riſche Idee Gottes und bedeutet mehr als eine 
Gemeinſchaft der Konfellionen. Die Konſeſ. 
ſionsgemeinſchaft tann man jo oft wechſeln, als 


Das germaniſche Reich deutſcher Nation 


Der revolutionäre Schwung, der ſich aus 
dieſer Idee der Volksgemeinſchaft ergibt, daß 
der eine I den anderen ba ſſt, hat zu der 
Überlegenheit und Tolltühnheit der deutſchen 
Soldaten geführt, die von unſeren Gegnern 
immer wieder bewundert worden iſt. Wir find 
der Überzeugung, daß das deutſche Voll nach 
dem Kriege erſt recht nationalſozialiſtiſch wer⸗ 
den muß und wird. Und aus biefer natlonal⸗ 
ſozialſſtiſchen Einheit des deutſchen Volkes er⸗ 
zen nn die Idee des Reiches. Das Reid) ift 
eule Inbegriff der deulſchen Heimat, Sinnbild 
deutſcher Geborgenheit. Das Reich it ſchon 
mehr, iſt ein deutſcher Mythus, zu einem uns 
verrüdbaren Glauben geworden, in dem alles 
das Senn findet, was große Deutſche der 
Vergangenheit von ihm geträumt haben. Die 
Idee des Reiches verpflichtet zur Führung, zur 
Vorhertſchaft, aber nicht um zu herrſchen, ſon⸗ 
dern durch Leiſtung zu überzeugen und zu füy⸗ 
ren. 925 4 dieſen Krieg wird das Heid der 
Deutſchen feine Erfüllung finden. Der Deutſche 
hat gezeigt, daß er führen kann, er muß aber 
auch den Mut haben, zu herrſche n. Das ift 
der Unterſchled zwiſchen den Deulſchen und den 
Engländern; Der Engländer will Beute 


wickeln. Im Deutſchen fteft das Hl dil che 
Daher die Liebe zur Uniform, zu Befehl 
und Gehorfam. Der Deulſche iſt der 
Schöpfer der Uniform wie der Engländer der 
Schöpfer der Hertenmode — alſo des zivilen 
Individualſſten — und der Franzoſe 
Schöpfer det Damenmode iſt. 

Jeder von uns hat dieſe Charakterwerte mit⸗ 
bekommen, und uns kommt es zuerſt darauf an, 
dieje deulſchen Geſetze des Dienens und der 
luden einen zu entwickeln. Um die den 

eutſchen eigene ſoziale Haltung als Weſens⸗ 
tern des deulſchen Volles herauszubilden, muß 
der Deutſche den Individualiften, den Philiſter 


machen, um durch Reichtum herrſchen zu kan⸗ 
nen, Der Deutſche ſieht eine Aufgabe, 
er will führend geſtalten. Die Völker werden 
uns ſpäter einmal zufallen und unſere Freund ⸗ 
ae ſuchen, wenn fie dieſen Unterihieb bes 
EN jen haben. Dazu ift die deutſche Überlegen 
eit notwendig. Die Neuordnung Europas kün⸗ 
digt ſich an. Man kann Europa nicht führen 
vom Rande her, ſondern nur von der Mitte 
ber, Paris iſt nicht mehr die Hauptſtadt Eur 
zopas, ſondern Provinzſtadt geworden. Lon ⸗ 
don geht der Zerftörung entgeen. Schon blicken 
die Völter auf das Zentrum Europas, auf 
Deutihland. Die organijatoriihen Aufgaben, 
die uns benorftehen, find von ungeheurer Größe. 

Wer führen will, muß Bhantafie haben. 
Adolf Hitler hatte dieſe Phantaſtie. Wer vor 
drei Jahren geſagt hätte: die Karte Euxopas 
wird einmal ausſehen, wie wir“ ſie heute ſehen, 
der wäre wahrſcheinlich für verrückt erklärt 
worden. Um die Ideen Adolf Hitlers begreifen 
und ihnen folgen zu können, muß ſich jeder ein 
Maß der Kühnheit aneignen, das über das All 
tänliche Mnausgehl. Und mit dieſer Kühnheit 
müllen wir auch die kommenden Aufgaben hier 
im Often betrachten. Hier aus dieſem Raume 
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b w. iſt die 1 noch unters 
wegs. Für unfere weſtlichen Nachbarn waren 
fie Ketkenhun de, die man uns ins eigene 
Haus geſetzt hat, um uns zu überwachen. 

Die Notwendigkeit dieſer Überwachung be⸗ 

ründete man mit der Behauptung, daß wir die 

Abſicht hätten, die Worherrihaft in 
Europa auszuüben. Nun ſpricht bie Gelhichte 
keines Volkes jo wenig für eine ſolche Ahſicht, 
als gerade die unſere. Das iſt mit der Macht⸗ 
ergreifung des Nationalſozialismus nicht anders 
geworben. Wir haben immer wieder betont, 
daß wir für uns nichts verlangen als den uns 
zustehenden Lebensraum, und daß wit bereit 
find, die Lebensrechte der anderen Völker zu 
achten. Der Weſten iſt es, der immer wieder 
die Frage einer eurgpäiſchen Vorherrſchaft auſ⸗ 
geworfen hat, und biefer anmaßende, Anſpruch 
der weſtlichen Völter ift es, der dieſen Krieg 
heraufbeſchworen hat. 

Wenn aber die Brage einer VBorherzs 
[chaft in Europa zur Diskuſſion fteht, dann 
find wir die erſten, die auf eine ſolche Vorherr⸗“ 
ſchaft Anſpruch erheben dürfen. Dafür gibt es 
gewichtige Gründe: 

1. Iſt das deutſche Bolte doppelt fo ſtart wie 
alle anderen Völter Europas, 

2. beſitzen wir die leiſtungsfähigſte Wirk⸗ 
ſchaft Europas, 

3. iſt unſer Volt biologiſch das gefünbefte, 

4. iſt die Geſchichte unſeres Volkes die ruhm⸗ 
reichſte des europäiſchen Kontinents, 

5. kann es kulturell auf die größten Leiſtun⸗ 
gen zurüdbliden. 


abſtreiſen. Durch Erziehung und durch Zucht 
wollen wir die Charakterwerte des deulſchen 
Volkes verbeſſern. 2 

Die NSDAP. hat den Auftrag, wie ein Mas 
guet über Deutfhland hinwegzuſtreichen und 
le Leiſtungskapazitäten zu finden. Aus ber 
Weltanſchauung, die das alles erkennt, 
muß eine Gefinnung werden. 

Es ift unmöglich, in Dielen: Raum zu leben, 
wenn nicht jeder haralterli und geſinnungs⸗ 


7 4 gane 


landet 


Hodpragung 


tragen Dir [Sy 


mäßig eine deutſche Haltung einnimmt. 
Wer als Deutſcher hier draußen eine Meile 
oder eine Ohrenbeichte bei einem polniſ 
568 100 Prieſter bezieht, iſt untragbar un 
darf 1 als „ des See 
bezeichnen. Genau fo untranbar iſt der Arbeis 
tet, der aus Solidarität dafür eintritt, daß der 
polniſche Arbeiter genau fo viel verdient wie 
er, oder berjenige, der ſich in geſellſchaftlicher 
und raſſenmäßiger Hinfiht vergißt. Sie alle 
ind Verräter am Volk! Der Oſten 
en in dieſer Hinſicht in vieler 
e ein großes und tragt ⸗ 
art Wort. Das gilt beſonders für alle, die 
jemals die Gemeinſchaft des Geſangbuches höher 
Side 8. haben als die Gemeinſchaft des 
utes, 


Früher galt der Befehlende mehr als ber 
Gehorchende. Heute iſt das nicht mehr möglich, 
denn der Gauleiter ift vielleicht in der Wehr⸗ 
macht ein einfacher Soldat, und der Jenn 
einfacher SA.⸗Mann. In der Einheit von 
Befchlenden und Gehorchenden llegt 
die Stärte des deutſchen Volkes von heute, Be 
fehlender wie Gehorchender find eines Blutes 
und haben die gleichen Pflichten. Der Gehor⸗ 
EEE nicht weniger wertvoll als der Bes 

ende. 


ſoll der Idee des Führers ein Bollwerk erstehen. 
Und wenn die Glocken des Friedens und des 
Sieges über dieſem Lande klingen, dann geht 
für uns die Arbeit erſt an. Durchdrungen don 
er Idee des Führers, müſſen wir an bie a 
waltige Arbeit herangehen, die ihren Lohn in 
der Größe der Aufgabe hat, bie wir zu voll 
bringen haben. Vor uns 119 das heilige ger⸗ 
maniſche Reich deutſcher Nation, das Reid 
der Ehre und Gerechtigkeit! 

Ein Sieg⸗Heil auf den Führer und die Lie 
der der Nation beenden die 1 

Stürmiſcher Beifall dankt Pg. Schmidt für 
[sine Ausführungen, die in ihrer Klarheit und 
af en telt der Gedanken den Weg aufzeigen, 
al em in Zukunft zu marſchleren ſſt. Die Auf⸗ 
gabe 5 groß, größer aber iſt der Wille zur T 
zur bedingungsloſen Pflichterfüllung. Das Steg 
Hell auf den Führer. das Kreisleiter Mees 
ausbringt und in das alle begeiſtert einſtim⸗ 
men, iſt nach dieſer eindrucksvollen Rede mehr 
als ein bloßes Lippenbekenntnis. 

Heute umfängt uns wieder der graue All- 
tag. Alle Hände und Hirne ſchaffen wieder. Noch 
it aber das Erlebnis nicht verflacht. „In den 
ſtwind hebt die Fahnen“. Nun erſt recht! 
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An aste elt werden betanntlich die 
ſegenwüriſg im Warthenam noch in um⸗ 
lauf befindlichen pelniſchen Münzen einge. 
sogen fein, Die Groſchen⸗ und Jlely⸗ Münzen 

verlieren bamit auf den geſemien Geblet 
des Grohdeulihien Reiches ihrs Rursfähigteit, 
Mit den Münzen und teilweſſe auch mit ben 
Banknoten iſt es wie mit den Staaten. Fallen 
Reihe und Länder auseinander, ſo nimmt nle⸗ 
mand mehr in der ganzen Welt ihre Währungs⸗ 
elnhelten in Zahlung. Den Beginn mache ih 
rend des Welttrieges ſchon dle MWährungseins 
heit des heute nur noch hin und wleder in Oper 
zeiten vorkommenden balkanſſchen Staatsgebll⸗ 
des Montenegro. Mit ber Beſetung des 
Landes der „Schwarzen Berge“ durch die öſter⸗ 
0 20 Und beutjhen Truppen im Jahre 
1816 entſchwand die ftaatlihe Eigenherr⸗ 
Lhteit für immer, und ber neue June lawiſche 
Be! forgte dafür, daß es keine Auferftchung 
gab. 


1 Banfnoten als Tapeten 
U Der Weltkrieg hat, hüben wie drüben, fo 
h manche bis 1914 ftabil geweſene Währung ins 
Plelten gebracht. Begann im Nachkrie lodeutſch⸗ 
land und in Ölterreih der „große Rutsch“ aller 
dinge erſt mit Kriegsende, fo vollendete ſich 
das Ghidial des „Jarentubels“ ſchon im 
Jahre 1017, In dem Augenblig, da das morſch 
gewordene Zarenreih feine Lieſerungen nicht 
mehr mit gutem Golde bezahlen konnle, begann 
ber Kurs des Nubels, für den man elnſtmals 
wel Mart und dc Bfennig zahlen mußte 
und der die „goldhaltigſte“ Währungseinheit 
der ganzen Welt darſtellte, dem damals nur das 
inzwiſchen ebenfalls ins Wanken geratene eng ⸗ 
liſche Pfund Sterling als „ebenbürti gur 
Seite jtand, „abzurutſchen“. Auch feine nächſten 
„Nachfolger“, wie z. B. die „Kerenſtl!⸗ 
Rubel“ und bie ufrainifhen Noten, 
die auf elner landeseigenen Einheit bafierten, 
| tonnten ihren Kurs nicht lange alten, Heute 
iſt der Rubel der UDSSR. auf einem Umrech⸗ 
Lungs verhältnis von etwa 48 Pf. für einen 
Sowjetdtubel ſtapiliſtert. Die neureihen Snobs 
ber erſten Nachkrlegsſahre kauften alle Zaren» 
zubel, ebenſo aber auch alte öſterreſchiſche Gul⸗ 
den und Kronennoſen ſowie elnſtige Relchs⸗ 
Mmarknoten ballenwelſe, um damit ihren Salon 
ober ihr Herrenzimmex ſapezleren zu laſſen. 
Am Kurfürstendamm in Berlin und auf dem 
Montmartre in Paris, am PiccadiligrEircus in 
London und auch am Broadway in Neundrk 
zeigte man ſich die Tanzbars, deren Wände mit 
beulſchen Tauſendmarkſchelnen, mit öſterreichl⸗ 
ſchen Hundertihillingsnoten und mit Hundert⸗ 
zubelnoten kapeßlerk waren. Für einen Taus 
0 Rede et man damals für dergz⸗ 
| ige 1 5 7 Cent... Verſchwundene Vermö⸗ 
gen klebten damals an den Wänden. 
Geborgte deutſche Münzbezelchnungen 
Malt alle im Gefolge des Verfailler Vertra 
I eniftandenen neuen Staaten gingen 
lutz nach ber Schaffung Ihrer Nationaldanten 
und ihrer Währungen auf elſrige Suche nach 
brauchbaren Bezeichnungen für ihre neue Gelb» 
elnhelt. Und fiehe da, ſie alle nahmen kaeherg 
Unleſhen auf del Ihren früheren Gaftgebern 
und ale AR! 1 lauf einc 
1 echo ⸗ Slowakei „schul“ einfai 
die „Tſchecho-Krone“ und behielt auch bie Im 
e in 100 „Heller“ bel, Daß der alte 
Öfterreihiihe Staat den Schilling zur Wäh⸗ 
rungseinheit erhob, war vorſtändlich, denn 
lange ſchon, bevor man in England nach Pfund 
Sterling, nach Schilling und nach Penny zu 
rechnen begann, war der Schilling eine alte 
deulſche Währunggelnhelt, die den wertvollen 
Gulden ergänzte. Die Bezeichnung, Gulden“ 
entliehen, a don uns 1 die Niederländer 
als auch die interaltiſerxte Finanzkommiſſlon, dle 
von 1918 ab über das einſtwellige Schſaſal 


beſltand feln, 
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d zu befinden hatte. Durch die Koppe⸗ 
lung des Danziger Guldens mit dem Zloty 
wurde ſedoch der Guldenkurs leider im gleichen 
Maßze gedrückt wie der des Zloty. 

Auch Jugoſlawlen dat die Bezeichnung 
für feine Währungseinhell im alten Rom aus“ 
eliehen:; Der „Dinar“ 5 von dem altrömiſchen 

üngbegriff „Denar“ abgeleitet: 


Biel war ein Zloty niemals wert. 

Die Währungseinheit des jeweils nur kurz⸗ 
lebigen polniſchen Staatsgebildes war der 
Zloty. Als Polen zum erften Male Im J. 1772 
wi hen Frlebilch dem Großen, Katharina von 

uhland und Joſeph II. von Öfterreich geteilt 
wurde, zahlte man für einen otniigen 
Gulden“, wie man den Zloty anderwärts bes 
ſelchnete, nur den Bruchtell eines echten preu⸗ 
ii hen Guldens, nach heutigem Geldwert etwa 
2 Pfennig, Als Sfterreih den polniſchen 
Ae Aroßmütig eine eigene 
Mährung lich, war der Krakauer Gulden 49 
Pfennig wert. 

Die Krakauer Gold⸗Zloty von 1815 bis 1888 
— es gab 25, und 50⸗Jlotyſtücke — waren von 


Die Mark tritt die 


Als vor einem Jahre bie deutſchen Truppen 
im Gefolge der Stukas und der Panzer in ur⸗ 
altes beulſches Fand elurllaten, bekamen bie 
Kaufleute, die Handwerker und die Beamten 
feit zwanzig Jahren zum erſtenmal wieder 
hochwertiges Geld in die Hand. keen, 
nenderweſſe nahmen auch die Polen dle beuts 
ſchen Martiheine und dle deütſchen, Münzen 
mit Vorliebe an, ſagte Ihnen doch der Gang der 
Eteigniſſe, daß es mit der wiederum nur kurs 
en Hertſchaft des Zloty zu Ende ſein milt 

ie Teifen Verſuche verelnzelter fübilher Hen 
ler, den berechtiglen hohen Kuks der Reichs. 
mark zu eigenen Gunſten ein klein wenig zu 
„drücken“ gingen unter im Gelächter der deut ⸗ 
en Sotbaten über Jolie Eindilgen Profitmähr 
chen. Füängſt haf die Reichsmark im einftie 
gen polniſchen Geblet den Zloty abgelöst. ‚Sie 


Mitt den Staaten ſchwindet auch ihr Geld... 


Polnifche Münzen im Warthegau eingezogen / Kriegs- und Nachkriegsſchicklale entſchwundener Banknoten 


vornherein nur eu einen ſchlechteren Münzfub 
eingerichtet als ihn die damaligen deutſchen 
und öfterreihiihen Einheiten bei 190 — auch 
der Gold⸗Jloly Halt nur 50 Pfennig für einen 
Zloty, Der neue Zloty der Nachtriegsrepublit 
at im Ausland, alfo außerhalb von Polen, 
nur eine recht geringe . er⸗ 
fahren. Un zahlreihen Börſen der Welt friftete 
er Zloty nur ein Schattendaſeln, und aus 
Polens mächtige Nachbarn nahmen ihn nur au) 
dem Verrechnungsweg zum „amtlichen Kurs 
in Zahlung. Man konnte wohl in ber ganzen 
1 0 ce Mer 8 Sutter 5575 

welzerſſche Franken in Zahlung geben, über 
055 2 der polnſſch Aloe als „Heviſe“ 
anbot, lächelte man nur. So war denn ber pol» 
niſche Handel von 91005 an auf eine Art 
Verrehnungsablommen mit feinen 
Nachbarn angewleſen. Die Devifen, bie Oberſt 
Bech für feine Auslandsreifen gebraucht hat, 
ftammten ebenfo wie die Sahresüberweifungen 
an den Völkerbund ausſchlleßlſch aus den Er⸗ 
trägen des Gewerbeſlelßes deutſcher Induſtriel⸗ 
ler und Kaufleute, das eigene Geld des Staa⸗ 
tes galt nicht über feine Grenzen hinaus, 


neue Herrſchaft an 


hat 1998 den Schilling des alten Kfterreih ver⸗ 
drängt, der in der neuen 1 bes Reiches 
leine, ech mehr hatle. Die Reichsmark 
at ſich vorberechtigt neben die einftige Tſchecho⸗ 

rone, die heutige t dee tone“, ges 
ſtellt. Die Reſchsmark'iſt Heute bie e e ſte „de⸗ 
bie“ von den Küften des Wilantit bis zum 
San, vom Eismeer bis zur an das Pfund 
Sie hat im europälſchen Raum das Pfund 
Sterling ebenſo entthront wie bei uns Im Hei» 
malgau ben Zloty, e da man mit einem 
Reichs markſchein ebenfo Waren von den Külſten 
des Schwarzen Meeres wird bezahlen können 
wie Kaffee aus Brafllien, Statao aus Venezuela 
aus Schafwolle aus Siidafritg, find nicht mehr 
fern, denn die deulſche Mark, dit heute ſchon die 
beſte Währung des europlilhen Lebensraumes. 

—e. 


Tüchtige Erzieher an die Front 


Das Wort Adolf r von den Revolu⸗ 
tionen, 9 die Bedeutung der Erziehung 
außer acht llehen, beweilt die Größe des poll⸗ 
lichen Auftrages, den der natlonalſozlaliſthſche 

tant der deutſchen Schule erteilt hat. Das 
Lehramt iſt im Gegenſatz zur ade 9 
Epoche, in der ſeine Hauplaufgabe In der ers 
mittlung von Keuntniſſen und in intellettuel⸗ 
ler Schulung beitand, ein weſentlich polltiſches 
Amt geworden. Darüber hinaus fordert . 
rade das Aufbauwerk des nationalfoztaltitis 
ſchen Staates angeſſchts ber 5 es Nele 
chen in der Welt, von der Schule eine Stelge⸗ 
rung auch Ihrer sachlichen Lelſtung, Wie von 
ſachverſtänvſger Seſte in „Weltanſchauung 
und Schule“ mitgeteilt wird, nale ſich ſchon 
heute, mitten im Kriege, Grundſäze für Lehr 
rerbildung 0 

1. Die Ausbildung des Lehrers, u: eine 

polſtiſche 1 8 Ihr Ziel muß ein Lehrer⸗ 

er an allen Stälten feines Wir, 
tens im Geiſt der nattonaffozlafiftiihen Bor 
wegung handelt und Partei und Staat über 
zeugen vertreten kann. 

„ Der Lehrer muß vor dem Eintritt in 
feinen Beruf bie befte Schule deutſchen Mans 
nestumes, Arbeltsdlenſt und Wehrdlenſt, Busse 
laufen und feine beſondere Formung als Leh. 
zer an einer Stätte erhalten haben, pie Ihn 


g. Im Dienft biefer Erziehung des Leh⸗ 
rers ſteht auch die inc ci Wenn in 
einem Lebrek der Drang nach Erkenntnis nicht 
mehr 1040 ift, dann wird er zu einem blo⸗ 
ben Ubermittler von Wiſſen, das er in ſich aufs 
geſpelchert hat. 4 


4, Der Lehrer muß ſchulpraktiſch To west 
ausgebildet 155 daß er Hr eigentliche und 
urſprüngliche Aufgabe, Volks! ſchulun terricht 
in allen Fächern zu erteilen, bewältigen kann. 


Es müſſen daher Einrichtungen geſchaſſen 
bzw. weiterentwickelt werden, dle es der bes 
abten Landjugend ermöglichen, ns für ben 
Lehrerberuf ausbilden zu laſſen. le Unter⸗ 
rlchtsverwaltung eniſchlo ji daher und we⸗ 
gen des Mangels an Lehrkräften überhaupt 
zur Elnrichtung von Uufbaulehr u 
mit Internaten Im ribjahe 1089 
würden insgeſamt 2200 Jungen in die Aufbau⸗ 
lehrgange aufgenommen. Da früheltens Oftern 
1944 damit zu rechnen iſt, daß ber Laufende 
11 dbb Bedarf an Schulamkobewerbern 1 
ie eee Lehrerausbildung  befehi 
wird, amdererleits aber durch Wusfhelden 
überalterter Lehrtrüſte über das normale 
100 ab 1941 und durch ben 79195 des Volle 
Ihulwefens in den neuen Geblelen eln erhehlis 
cher ebarf an Lehrkräften 9 019 5 iſt für 


Ein Wiener Abend 


Koßf. kam uns klaſſiſch 

Nicht die weinſeligen Welſen der Flaker 
aus dem alten Wien, auch nicht die beſchwing⸗ 
ten Gejänge beim Heurigen waren Gecenſtan 
dieſes Wiener Abende, er war 971 abge⸗ 
Sa auf die klaſſiſche und doch heitere Note 
er großen Meifter dieſer ſonnigen Stadt. Mo⸗ 
zart ſtand auf dem Programm, Schubert. 
und das Ganze war jo neil arrangiert und mit 
fo viel Liebe geltaltet, daß all bie Blelen, die 
am Wochenende den Weg in das Kamerabſchaſts⸗ 
heim der Firma Scheibler und Grohe 
mann gefunden hatten, nicht enttäuſcht wur⸗ 
den, ſelbſt wenn fte ſich unter der Veranltaltung 
etwas anderes vorgeſtellt und daher mit einem 
Auge nach der Operette gezwintert hatten. 
Schon nach den erſten Worten ber Anfagerin, 
die ſich ſehr abrett im Sinne der Wiener Ble⸗ 
dermelerzeit zuxechtgepußt halte, wuhte man, 
daß an diefem Abend 'nicht der glatte Wit, forte 
dern der echte, goldige Humor, der Humor als 
Weltanſchauung dominieren wilde. Ebenſo 
neuartig wie wirkungsvoll war es, 9155 055 
der ſonſt landesüblichen Gloſſen und Rändbe⸗ 
merkungen Zitate aus den Werken großer Oſch⸗ 
ter der Vergangenheit und Gegenwart zu Dritte 
en. So gab ſich der Abend ſehr nobel und ſehr 
ezent abgetönt. Der zweite Teil des Pro⸗ 
fia le beachte eine Aulloderung. Er beichäfe 
igte ſich mit Johann, eh und feinen immer 
ungen Operelten und rief ſomſt den Tanz auf 
ie Bühne, Alle Betelliglen, unter denen eine 
Beinen na der befonderen e des 
ublitums bewußt fein durfte, erntelen leb⸗ 
ſaften Beifall, R. 


Diefe Feier war verdient 

Brad Deutsch gelernt, da kaun man luſtig fein 
an. Ein Schulbelſplel dafür, wie man 
manchmal Toner ernten Angelegenheiten ein 
[ein liches Geſicht geben kann, war ein netter 
bend in der Lipmannfäbter Nähe 
e der den 8, Schulungs⸗ 
urfus für Deutſch in dieſem Betrlebe abſchloß. 
Wenn man neben der Erfüllung ſelnes Berufes 
auch noch an, 8 ven kellnehmen ſoll, ſo ift 
das meiſt für die Betreſſenden nicht gerade 
bequem. Wenn eine Lehrgemeinſchaft, aber 
einen AB rohen Eifer und ein jo gehe Inter⸗ 
eſſe für den Sprachturſus dei Beulſchen. Urs 
beitsfront bekundete wie es dle Gefolgschaft 
der Lihmannſtädter Nähgarnmanufaklur tat, 
1 hat fie eine kleine Abſchlußſe er wirk⸗ 
id verdient, — Die Teilnehmer an der Lehr⸗ 
gemeinſchaft fangen zunächſt ein paar Lieber, 
einige A 6 Gedichte auf. Der Betrlebsob⸗ 
mann Kretihmer richteſe Worte des Dan⸗ 
les an die Dal, und an die Betrlebsleltung, 
dle dle ee eee weltgehend zu 
fördern beſtrebt iſt. Mit mahnenden Worten, 


fiorbwaren 


Reſſetörbe, Wäſchekörbe, Markttörbe, Pas 
plextörbe u. and, Korbwaren, ſowie Korb⸗ 
möbel verkauft direkt aus der Werkftätte 
Komm. Verwalter A. Ernftfohn, Lit⸗ 
mannſtabt, Horſt.Weſsel, Straße, 4, im 
of, rechts. Ruf 196,74, Dafelbft: zu 
gaben einfache Ballontörbe und 


Rartoſſelkörbe 


die Arbeit und Fortbildung nicht aufauaeben, 
um die deutſche Sprache immer beiler und volle 
kommener zu beherrſchen, Überreihte Georg 
alperlon vom Voltebildungswerk dei 
Lehrgangs tellnehmerlnnen Ihre Zeugnifle, is 
Lerinnen und Lehrer, Betrlebsfilhrer und Güfte 
11 0 500 =] ee und au WLAN = 
ben gelungen, die Lehrgangstellneh⸗ 
een 


Roman von Hans v. Hülsen 


N 5. Fortſetzung 
Der alte Pfarrer Majelli und ſein ſonder, 
barer Freund Jahen in dleſer Sommernacht 
lange am offenen Fenster, durch das der gexu⸗ 
hige Atem des Sees und ber wiürzige Duft ber 
onen bineindrang. 
ale Hatte eine bauchige Korbflaſche roten 
Weſnes vom Bort gelangt und ihnen die Glä⸗ 
fer vollgeſchenkt. Kein Licht brannte, nur der 
Schein der Sterne beleuchtete eis bie beiden 
Geſichter, das altexsmilde Gelehrtengeſicht des 
Beieſters und das derbe, Ino I mie aus in- 
en holz e Antli ſelnes Gegenlübers 
mit den elngeſüntenen Augen, um das grau 
bas ſchon ſchllttere Haar wücherte. 
Sie ſprachen menig, das war I ihre Art; ſte 
tonnen ſtundentang beleinanberfiken und nur 
einer des anderen Gegenwart fühlen, 

Die Gefhihte vleſer Freundſchaft zwolſchen 
dem Prleſter und einem Fremden aus dem 
Norpen Deutschlands hatſe das kleine Dorf 

durch Jahre in ET verſetzt und Gluſeppe 
Majerli mancherlei G48 eingetragen. 
Nun aber war, da Jaht um Jahr feine Ringe 
am Lebensbaum anfehten, alle Erregung Küng 
ur Ruhe gekommen, Die Pfarrgemeinde halte 
fs daran gewöhnt, daß der Blinde Mann, der 
es Sonntags und an allen Kirchenſeſten bros 
ben auf dem Chor bie Deal fo wunderbar ers 
klugen ließ, ein Pagano, ein Ungläubiger war, 
deſſen “ der gute, alte Pfarrer In feiner chriſt⸗ 
lichen Güte angenommen, ben er ſtolz vor aller 


über eine bloß [hulmäßige Bildung hinaus⸗ einen begrenzten Ausbau bie Aus bild von Annen 
führt. Schulhelſern nicht zu umgehen. 8 au Ben e ee „nom KU an 
Aber ſpäter, als Bartold das Bett und das dierte, hatte fein Lehen zerſtört, wenn fle ihn 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


Welt ſeinen Freund nannte. Madre bi Olo, es 
war ſonderbar Aber wenn es der hochwürdige 
ert Piarter nicht für unrecht hielt, mochle 
delten“ auch jeder andere im Dorf es recht 
len. 
tanz Bartold, eines alten Orgelbauers 
Sohn aus dem Mlederſächſiſchen, hatte mit ſel⸗ 
nem Regiment an der ia beutih-ölterzeichte 
ſchen Offene zwiſchen Alago und Aeſtero teils 
jenommen, war dort ſchwer verwundet und 
urch ein Pasgrangte des Augenlichtes beraubt, 
in die Hand der Stallener gefallen und in ein 
Krlegsgefangenenlazarett in der Zeſtung Bres⸗ 
ela gebracht worden, Dort hatte er, von Fran⸗ 
ſistanerinnen gefund gepflegt, die Bekannt- 
satt bes bamals In feinen bejten Jahren ftes 
henden Pfarrers Gluſeppe Maſellt gemacht, 
der die 1 hundert Kranken des, Lazaretts 
reifttich, betreute, Muſit, für die ſie beide — ber 
aum fin undywangigjühtige beutfee Muſflk⸗ 
dent und der um keſchlich zwei Jahrſehnte 
ltere Prſeſter — im tleſſten Herzen glühten, 
hatte raſch eine Brüde zwiſchen ihnen geſchla⸗ 
gen, * 
Nicht, daß ſie ſich je mit Morten Über dieſe 
92 Be, Sein hätten. Varel 
aber konnte fein Wort Italfenſſch ſprechen und 
der Prleſter kein deulſches Wort; was ie ſich 
jagen wollten, mußte von einem jungen Aſſi⸗ 
ſtenzarzt verdolmelſcht werden, der eln paar 
Semester, gleich dem Kranken, in München ſtu⸗ 
diert halte. 


! verlaſſen konnte, als man Ihm 
die Binde von den Augen nahm, und er doch 
das goldene Licht des Tages nicht Jah, hatte 
Malell für den Kriegsgefangenen, der ſa keine 
Möglichkeit zur Flucht beſaß, beim Feſtungs⸗ 
kommandanten das Wenige an freier Bewe⸗ 
gung ausgewirkt, das ihm fein zerſtörter Mus 
genſkern noch llehz et halte ihn unter den Arm 
Fa und hinübergeſlihrt in die alte Stadt⸗ 
lrche, die den Namen feines Schuhheiligen San 
A trägt, hatte ihn ſorglich dle Stufen 
nauf zum Chor geile und vor der Orgel 
nieberfitien lafſen. Und daun hatte der Erbfins 
dete fo wundervoll geſpielt, daß es dem im che⸗ 
tühl verborgenen Silner ſchlen, als lauſche 
oretlos Heilige Margareta und Romanluls 
Madonna and hinauf zum Chor, von dem 
die Töne mit ſtarker Gewalt Hernieberbrauften, 
Von dieſem Tag an war Freundschaft zwi⸗ 
ſchen Ihnen; aus ber Mufll des Fremden hatte 
elwas zu ber Seele des Prleſtere gelproßen, 
das ihn mit ſtarken Banden an jenen band. 
In den langen Mongten der 1 0 0 t, 
die des Freundes ſtille, Fate e und Fürſprache 
nach Möglichkeit erleſchlerte, lernte Bartold [or 
nlel von der Sprache des Landes, hal fie 
über bie Dinge unterhalten konnten, bie beiben 
die innerfte Seele ihres Lebens bedeuteten. Und 
als der Krieg endlich zu Ende war, hatte Mas 
jettt feinen Schützling ſtiüſchwelgend mit ſich ge, 
nommen in feine Pfarre am Garbafee, damit 
er dort in der kleinen Kirche die Orgel ſplele 
und bel ihm lebe und ihm das einzige Glück ges 
währe, das bie ſonſt To ee Elnſamkeſt des 
weltentlegenen Dorfes Ihın verfagte: den täg⸗ 
lichen Genuß edler Muftt, 
Baxfold hatte das Anerbieten Maſellis faft 
ohne Zögern angenommen. 
Wohin auch hätte er ſich ſonſt wenden follen? 
n Gasgtanate, die im Graben vor Ihm explo⸗ 


Mufttftubten, die er vor dem Krſeg, zulegt in 
Münden, betrieben, war nicht zu denten. Selne 
beiden Eltern lebten nicht mehr; im legten 
Krlegslahr, war auch die Mutter geſtorben, 
ohne das einzige Kind wiebergefehen zu haben. 
Bon den Verwandten ſtand feiner Ihm ſo nahe, 
daß er ‚im mit feinem Gebrechen hätte zur Lal 
allen m pen, Auheren Ehrgeſz hafte Jeine ftile, 

gekehrte Natur nie beſeſſen. ſchwebte 
t, als der große Raubvogel ihn wleber aus 
ſelnen Klauen fallen lieh, ioxufagen Am tuts 
teten Raum, nirgends gebunden, nirgends 
verwurzelt, außer in der Muſik. 


Und dab es gerade ein Dorf am Gardaſee 
war, das fortan Thin blelbende Statt werden 
yollte, das erſchlen ihm wie ein unmittelbarer 

int des Schikſale. Denn obwohl er nie, und 
90 00 Majelti nicht, darllber redete: dag Ufer 
des Gardafees war mit feinem ſchweren Geſchlch 
auf eine unlösbare Meile verbunden, er fühlte 
es ſeden Tag von neuem. 


Wohl konnte er, als fie mit dem Dampfer 
von Defenzano über den See fuhren, und das 
letzte Wegitiid Arm in Arm zu u zurltege 
ten, nichts von ver Herrlichkeit ſehen die um ihn 
1 Tag: nicht das glasklate W durch 
as man bis auf den Grund ſchaut, und in dem 
die Gilberfilde Ipielen, nich die gewaltigen 
Schneehäupter in der Runde, noch den feinen 
Sliberſtaub Über den Ollpenwäldern, nicht das 
Leuchten der goldenen Limonen im dünklen 
Lau 0 die blaue, ſtroßende Uppigtelt der 
Trauben im Nebengewitr, aber er bedurſte 
des leſblichen Auges nicht, er trug alles dar in 
14 mie ein Unverlierbates, das mit dem ſchick⸗ 
jalfaften Weg feines Herzens und mit allem 
Faſern feines inneren Daſeſns eng verbunden 
war. Jortſeßung folgt) 


au 0 et Übrig Lieh; an Forlſehung ſelner 
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eee Litzmannſtädter Wehrmacht, feine Enifheibun 
gen waren oft recht streng, aber immer gerecht. 
Die Vetag⸗Mannſchaft Zdunſta Wola hat mit 


H= Schwimmer aus drei Gebieten am Start W ERS 
ie t en. elnde 81 jet . 
Ein Sportfeft der Kameradfchaft in der Städtifchen Schwimmhalle / Die Pommern legten 8 
Poft — Sturm Pab. 1:6 


Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung Bei deten Spiel tam es Teider Au each ag 


Am Sonntag wurde in der Städtiſchen Schwimmhalle f i 
zu Litzmann 100 m Kraul: 1. Blank (Geb. Branden: llebfamen Vorfüllen, die ſicher noch, eln Nach⸗ 

Rad t der Bergleichstampf im Schwimmen zwiſchen den Gebieten Pommern, Mark Burg) 1:08,0; 2, Halle (Geb. 1 1:09,15 bie haben werden. Der alzu nadjihtige 
Brandenburg und dem Gebiet Warlhelaud ausgetragen. Zu dieſem bedeut⸗ 8. Burmeifter (Geb. Pommern) 1:11,11. chledsrichter, der auch Bier nicht In Sporl⸗ 
lamen ſportlichen Ereignis, das das erste dieſer Urt in unſetem Gau war, hatten 2. ga en fel: 1. Gebiet Pommern 9700,17 HEBEN TEE Amt verfab, verlor bald dle Autos 
ſich neben vielen Zuschauern zahlreiche Ehrengäfte eingefunden. U. a. waren der 61 15 o 5. dle e. Her Saenger und Bis 
Wiberg en Gebietes Pommern, der Gaufportführer Krlewald, der Krels⸗ 1 100. m,® sen: 1. Kate Geb. Pom⸗ Eee mitden mil 55 en EURER 
e Kreiles mannjtabt-Stabt, . mern 25; 2. Ä Geb. ibeland, elegt. a_ jeder aporbnerbien] 
umannftadt-Stadt, 58.⸗Oberbannſlhter Ludwig Wolff, ſowie ) oel (Geb. Wariheland) dee der Sed nur ine Au Ende 9. \ 


ohe Verlrel 14201) 8. Blant (Geb. Brandenburg) 1788.3, 
ci ve 155 5 r der Polizei und der Partelgliederungen auweſend. 5 b: 10 m 3 . 991 Ste ji meer rel 10 5 Gate he 
. Gebietsführer des Gebietes Warthe⸗ fi ä ommern 4:65,28; 2. Geblet Brandenburg 515,8; arten Gangart gefpielt, und der Schleds 
ante u 1 7 eine iu al er La Regeln Der ung ee ee ee & Kun 19 9 22 81 st ( 1 h Ber fee. ar Lahn eee 195 
enen, eröffnete die wimm⸗ it 9: unftiprin 1. Geb. Pom en zu beſtraſen. 5 gegen Spielen 
N chwimm- das Rennen mit 9:2 verloren geben. Das Tore 282 NN Gpleler von Sturm wegen Schlagens das Spiels 


wettlämpfe und hieß in herzlichen Worten die ergebnis hätte allerdings al die Brandenbur⸗ mern) 67,00 ug tec (Geb. Pommern) feld verlaſſen mußte, war es bereits zu Bi 


G 8 K. — fi 
Se leben F aich Wi 120 Buck 1 55 — —— 930 ute & Bilan n, Werde Sturm war während des ganzen Spieles 
bat, vosbed. bie Beranflalter von vornherein Halbzeit oipfaig alles 1 Hätte eren 3990 Punkte überlegen und erzielte in renelmähigen ne 
e ß et let Ale 
1 15 8 5 1 ſiegte ommern mi: an 5 * 8 2 

n , . . Safe Bee 
f H f jen, land mi . unkten. fr ir ? 

e ß, SU e Suhl, Aldıne 

1 genlveau der Kameraden des land überreichte der ſiegreſchen Mannſchaft des 5: adele (Geb. Brandenburg hat Der Shiedstimter und "die" Jüſchauer 


Altreiches zu kommen. Vor allem aber haben Gebletes Pommern als Anerkennung für ihre 25 d e Ke ral N let ließen aber ein elnwandfreics Splel nicht aufe 


die geſtrigen Schwimmwelktämpfe gezeigt, daf 
12050 10 M ARSTER dee i e Pommern 4:01,5; 2. Gebiet Brandenburg 412,5; kommen, fo daß, man eine nette ib zu 


bee del n e ene e ee e ee e ke turetn dat H e ene Bl zu nlaL pe 
en nn onen de e Lagenſtaffeſ des B m. 1. Gtaffel 1 ler auf den Spielverlauf eingehen. sch. 
durchgeſochten wird. End bniſſe: des Untergaues Lißmannſtapt (in der Aufſtel⸗ nr 

Mit der Shwellftaffel, bel der die ndergebniffe: lung Schweikert, Henſche, Obermann) 7700.7 unten 97 — Sp. Konſtanthnom get (4:0) 


einzelnen Nele 50 m, 100 m, 200 
50 m zu durchſchwimmen hatten, ſiegte die 100 m, 50 m); 


m, 100 m, S 580 7 e (60 m, 805 m. 200 m, le U des Untergaues Litzmannſtadt Der Boden war nach den ergiebigen Regen. 
Mannſchaft des Gebietes Pommern über⸗ burg 760,5 8. 100 ö 


N Sn: 2. Branden“ 159 111 K 1 pb güſſen der Iehten Tage 1 5 179 Er Ban 
h 44,0. m Ktau * TR ermann 3 Ju uet, die, f 
legen vor den Gebieten Brandenburg und 200 m Bruft: 1. Klerſchein (Geb. Pom. niergau Litzmannſtadt) 190,6; 2. Arleger den f t der eie eie hatten, 
m mern) 8:06,45 2. GStibbe (Geb. Pommern) (Untergau Likmannftadt) 1:97,93; g. Blumen⸗ Pen war immer Abecle en, Die Hintermann⸗ 
Es folgten nun die 200 m DEU die wies 9:10,25 3. Burow (Geb. Brandenburg] 3:15,1. ach (Untergau Ligmannjtadt) 1:97,4 Kal Hatte leine ſchwierſge Aufgabe zu lölen. 
derum von Pommern ufw. durch Klerſchein e Läuferreihe zeigte gules Alba el. In 
Ga ene d Agen Alpe 2 1 i e age V eie Aalen 
. ntergaues . V 2850 1 VV I * t verteilte, Der Sturm hätte leſcht e 
10 e wech 8 1105 die 7 etag = un ka= O a fpielt 5% 5 ICH r 1% da Une, 2 75 ſte ar 
einen harten, nen in der zweiten Hälfte ziem ar 
Kampf lieferten, Nachdem dann der 800 ie das Rennen um die Spitze in der Tabelle geht nach wie vor weiter meien Ungriffe alngen Don ber teten Sturm⸗ 
die 100 m Kraul gefallen war, aeg im zwel⸗ 5 feite aus, wobei der Rechtsaußen Albers gute 
ten Entſcheidungslauf ber Brandenburger Das gestrige Spiel der Mannſchaften We» ſpurt, der das Spiel in ein außergewöhnliches Flanken, und faubere Läufe hinlegte. 
als erſter an und belegte mit der guten Zeit a e ola augen Libmann⸗ Tempo ſteigerte. Immer beſſer vermochte ſich Konſtantynow muß noch viel lernen. Sehr 
a * 


von 1:00,8 den erſten Plaz. Nach einer Nahe ſt daß ſich bier dle Vetag⸗Maunſchaft durchzuſetzen. Durch einen ut iſt der Eifer und die Underbroffenheit ber 
{ 15 de 5 M. 1 115 Mannſchgft. Die Abmehr 


menftaffel des DI, folgte pielleicht zwel Mannſchaflen gegenüberſtanden, die wohl Straſſtoß in der 1l-Weter- Warte gelingt Ihr das ing, an, 

ſpannendſte Kampf ves Tages, dle 100 m Nüts kaum dur: Ban een des Bezirkes SH Tor — und bald darauf else der wenn auch das Slellungsſplel nom uch tlaps 

ten. Hier hoffte man im ftillen, daß vielleicht zu übertreffen find. kochte Verleſdlgee von Litmannſtadt, hart ge. pen wollte Der Sturm eſchränkte ſich meſſt 

die Vertreter unferes Gebietes einen ebenblür⸗ Das Spiel begann zugleich in einem über ⸗ drängt, ein Gelbfttor, womit den Vetag⸗Splelern auf Einzeldurchbruche und war dabei nd iel 

* tigen Kampf liefern würden. Nachdem Koepke, aus ſcharfen Tempo, das 5 beiden Mannſchaf- zum lelchſtand verholfen wurde. Immer ftärfer zu aufgeregt, Bel etwas mehr Gpielerfahrung 
e Mann 


(Pommern) in 1:22,5 angeſchlagen hatte, kämpf⸗ gingen die Zdunfka⸗Wolger gegen Ende der wird ſchaft beftimmt einmal einen 
1 than) um, Blant sen Dis Alte bee ie aue ee do ersten Halbzeit in Angeſſſ, mid Rürmifh, vor. guten Otaner 50 en. Es fehlt nur eifernes 
VVVVVCVCCCCCCCCC Rmeralküniee BLARaIDAL TR TS Sch der en Mario Minuten EL bas eite Tor für 
D effet u 2 
CCCCCCCCCCC%%C%(%/% (Ä /// // 
hengelt don Hapfe, die er zum Oebletelportfelt fanden. ne e weh: bald: Meannſchaflen duzen au feht tomdinlert And zu ungenau geſchoſſen. 
1 in derſelben Schwimmbahn erzielte. Sobald die überaus zügig angreifenden Geg. ih ſtart verausgabt. Obgleich aber die Gäfte Konitantunow kommt kaum über e Mitte 
Wie bereits in der Schwellſtaffel war auch ner das erſte Tor geſchoſſen halben, gingen le an 1 gewinnen, erzwingt die Betas hinaus, Die wenigen Angriffe bleiben in der 
in der 4X 100:m»Staffel der Sieg der Rom» Zdunſta Molaer ſtärker ins Spiel; fie erreihten bei ſchnellem ingeiffsfpiel durch ihren Mittels Hintermannſchaft hangen. Auf eine gute Vor⸗ 
mern nicht anzuſechten. Allerdings ſieglen fie damit auch, durch gute Zufammenarbeit die Uns ſtilrmer das fünite Tor. age des Mittelfäufers kann ber Mitlelſtürmer 
d kee e e eee e n g erde Fe beg e 
mern anſchlugen. Als A traten dann die uspleiäjstor. Leider blieb das typiſche lügel. Te d en li N. Isben au auf gute Flanken des Rechtsaußen bin geſchoſ⸗ 
Mädel, des Untergaues Litzmannſtabt zu Ipiel ber Veiag ſedoch ohne Erfolg. Die gig. men freier Position fhieht der Lizmannſlädter fen. Nach der Pauſe tft überraschend Konftane 
einem 100 me Kraulſchwimmen an, das durch mannſtädter verftanden es, die ſehr gefährlichen Halbrechte das Aus ldi tonom beſonders eifrig bei der Sache und will 
Obermann in 1790,90 gewonnen wurde. Bei Angriffe rechtzeitig abzuſtoppen. Immer no 8 a den Torabitand nerringern Einmal kann der 
der darauf folgenden Ra; enttaffel war es nach in der Verteidigung, jehten fie wiederholt ihren Durch Torwart Müller der Vetag⸗Mann⸗ junge Mittelſtürmer der Gäfte das leere Tor 
den vorausgegangenen Wettkämpfen klar, da uten Linksaußen Triebe II ein, der in der 35. Mask 775 ein weilerer Erfolg der Litzmann. nicht ſabner Doch dann iſt wieder Unton 110 
ter in 


das Wartheland in biefer Konkurrenz vorer inute das brille Tor erzielte. Dadurch außer⸗ eſchictem Stellungsſplel und durch zwei ſchönen Toren an bet Reſhe, nachdem, 
nichts zu bestellen hat. Auch hier holten fi ein« ordentlich angeſpornt, zeigten die Zdunſta Wo. mutlges Gerausfpringen verhindert. Als der gegnetiſche Torwart mehrmals ausgezeich⸗ 
mal mehr die Pommern den erſten Plaß und laer den bege ſterten Züſchauern elnen Jwiſchen⸗ Schledsrichtet fungierte Kamerad Wels von der net hakte. sch. 


führten bereits im Gesamtergebnis überlegen 
50 e deb und 52150 We einer 2 X 
en ab man die RAunftipringer * 

auf dem Brett. Die beiden Pommern Dahl D D N k pp t 1 0 8 fchl 8 

die Dänen wurden knapp mit 1:0 gelchlagen 

44 5 1 ‚ca 54 e Hamburg im Zeichen eines Ipannenden FußballeLänderipleles / Der deutsche Sieg zu niedrig ausgefallen 

N Kauf enn e e Mit dem 10, Sänderfplel gegen Dänemark Einzelteil Ein raffinierter Lehger⸗Schuß, Abwehr, Endlich fang in der 17. Minute bie 

a e N ang an fanden Hamburgs en Bezlehungen mobet dir Bulk Aare denen al 1 Entigeibung. Binder hatte ſich durchgeſplell, der 

ine El lageſtaſſe ef men die 85 m den nordiſchen Staat. S. N lenkt wurde, ergab in der 4. Minute eine große Ball wandert von Lehner Über Walter am 

5 b 10 5 en I 5 Nie naten am Sonntag eine Torgelegendeit. Die Dänen wurden in der er. Schön. Der Drestener fteht frei und jagt dis 
1 2 Bas pon den e ee ten Libmann⸗ meitere Vertiefung. In einem au und für RG ſten MWierteiftunde vollfommen in dle Abmehe Kugel ſcharf und unhaltbar in dle Unte Torede, 

ſtäbler Juſchauern mit großer Span nun be ſchonen Spiel, bei dem aber dennoch bie Zus nebrängt. Allmählich ſaßt aber die Dedung der Der verdlente Sieg ist zu Mein ausgefallen. 

wartete Waſſerballſpiel zwoſſchen N und fammenarbeit des deutſchen Angriffs nach wie Gälte Tritt und es muß gejagt werden, daß die 5 

Martdefanb zeigte dh bie denen vor viel zu wünſchen offen fick, ſiegten wir Sl ee tollen pautten, Tonnen Deuiſcher fjandballſieg mit 15:8 

eee ene sinsie magene Tor ln. gel be, beigen du Ye guſenen : Dinemaet auch im 6. Sändertamp] geſclagen 

i im in der 17. Minute nach der tor. arbeit des deuſſchen Innenſturms. Binder 0 ef 
Spiel, in hin weiter Hälfte das Wartheland 45 erſten Halbzeit. Gerade biefer einzige once ſtark Rem ber Yale Tonnte ſich a, er 


bereits Anſchluß gefunden halte, 12:8 (6:0) für | 5 5 K 
0 HUN Wommern a dor Tteſſer war die reife Frucht eines tabelloſen nun nicht mehr wie gewünſcht einſezen. Am zum &leg, der mit 1828 (8:5) zablenmühig deut 


Pommern. 
allem Tang aus, der den Lömwenantelt der Zuſammenſplela. beſten war noch der rechte Flügel Lehne Wal⸗ 
Tore auf Jein Konto Pachen kann, beim Warthes Vom Anpfiff weg zog, die deulſche, Manns Sine Schwung und von wich Eelie drohte den Al 9 075 dabei recht ichwer 1 m 
land war Moriz Schüße aller drei Tore, At wie eine eingefsielte Wereinselt los, Die Zune enge bie de de (efahr, Cine gute e Zuschauer ehen ron der beufihen 
Obwohl die Brandenburger, feld ausgeruht Dänen verloren foforf den Ball und hon nach Tpegeſesen eite bot ns den Dänen in der 19, EIN ein zaummgreifendes Spiel mit viefen leg, 
den abgefümpfien Pommern bis zur Halbzeit den ersten Sekunden ſchaß Kupfer den Ball knapp Minute, als Janes überraſchend 10 05 tieß nischen Feinheiten, wührend vie Dänen ale 
ein gleichwertiges Spiel lieferten (Stand des über das dänſſche Tor. Der Schweinfurther und Jahn nur zur Ecke abwehren tonn ki aber Spezlaliſten in der Halle zu eng kombinferten 
Spiels zur Halbgeit 2:2), wutben Ne in der glänzte auch im weiteren Verlauf durch prächtige 111 Genenfich kam ee zur 8. Ecke. Mitte der and ihre Ungelffe durch Zufptel auf oie fürzelte 
177 9100 f fiber e bag d Kap! Entfernung ausbauten, ſo dah es für die deut⸗ 
7 von unferet Mengc gemacht wurde. Poch et ſchwlerlg wat, zegelgerecht abyus 
rn un A* in n en ganz groß die Innenftürmer jpielten ſich ſtets au der ſſche⸗ 
ren 17500 ien, a ſeſt. 1 deal I ; Ben ee amp Band 
in vor der ausgezeichnete ellaufer Johannſen eindeutig im Zeſchen ber Deutihen, die [nel 
Münchens Sis⸗Sportwinter mit einer Großveranftaltung ſeſtlich eröffnet Gen eee Ben Sat 12 Kane zu 20 11 0 0 on 00 50 5 
uptſtadt der Bewe atte am nen Gewallſchuß von Binder machte der ber fung ermöglichte ben Dünen man en Überka⸗ 
ee 955 Vorrang, Nies nelle datt ports Nee BR Mile pie) 115 hende, dänſſche Torgüter zunſchle. Einmal ſagſe ſcheuden Durchbruch, jo dab bis zur Pauſe die 
elt zu eröffnen. Das Münchener Eleſport. ſchelden Das Wiener Tanzpaar Sibbe. deal, „Simba“ bei einem Gira ſteß das Leder an die Ddeutige Führung anf 8:5 zulammeng«| ſchmolzen 
kabton in der Pein, Regen zen Straße war von die deuſche Junlorenmeifterin Jell⸗ München Fate. Lehner hatte das Pech, zwei Flanten von war. Nach dem Wechſel ſetzlen ſich die, ea en 
4000 Zuschauern zeitlos gefüllt. Das Ereignis und felbitverftänplih Bruno Waltermeler uns Peſſer zu Fa Auf der anderen Selte aber mit voller Kraft ein, waburch die Dänen 
war ber erte Start bes denen Ebepaares terhielten die Zuſchauer vortrefflich. In den blieb Jahn und Rohde die Arbeit nicht erſpart. falt ausſchllehlich in bie e per 6. 
Baier, das die Weltmeiſterſchaft leicht geändert Gchnellaufwettbewerben fiente leſer⸗München So hatte der Berliner Mühe mit einem Kern- wurden. in deim deulſchen, Erſolg iſt der Ges 
elegant und mit viel N. pihmus vortrug. Mit fiber 2000 m vor Schmidi⸗Berlin und Taſtl⸗ ſchuß des Halbrechten Walter e aber ſamiſturm beteiligt, der in ſeinem Führer Sul. 
ihrem Rumba, Walzer und Tango tanzten ſich Wlen. eine genau fo harte maß hatte kurz vor der ker mit ſeche Erfolgen die Hauptteiebſeder bes 
Maxi und Ernft im wahrſten Sinne des Wortes Taufe Egon Sörenien als ein wirklich guter Jah. Brel Tore warf der Oinksaußen, Ar 
wieder in die Herzen der begeiſterten und beis Den Mannſchaftskampf über 50 Runden Meiſter ſelnes Faches. Einen Frelſtoß hart an je zwel Treffer erzielten Brüntgens, chen ⸗ 
ſallsfteudigen Dründiener hinein. Den Wette (6000 m) gewannen Sandiner:Biefer (München] der Strafraumgrenge tonnte felbft Schön nicht deer und Diepe, diel den Dänen Überragle der 
De der Junioren Mädel konnte die Münch. mit Rundenvorſptung gegen May⸗Schmidt auswerten. Der Drud 1285 in der erſten Bier- Mittelftürmer Maſſen, der viermal erfolgreich 
nerin Gerdi Bierſack und Irene Braun gegen (Berlin) keltunbe bart auf der bänlfhen Deckung und wan. 
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Tapfer und zäh gekämpft! Bravo Union! 


Unton war beffer. und ſiegte verdlent 7 Die Polizei hat das Nachlehen 7 Ein Ipannendes Spiel 


Vor etlichen Hundert Zuſchauern ſtartete die erften Punkte zu erobern. In der 22. Mir 
geſtern das mit Spannung erwartete Treffen nute kann ar) ſchönem r der 
15 Poltzei⸗S. B. und Scö. Anion 97. Die zweite Treffer für die Reichsbahn erzielt wer⸗ 
eiden Rivalen lieferten ſich einen ſpannenden ben. Bei dieſem Stande bleibt es bis zum 
und flotten Kampf. Gleich mit Anpfiff ſetzte Pauſenpfiff. Nach der Halbzeit bekommt Tus 
die Polizel einen guten Spurt ein und in der einen elcafmurf und kann das Refultat auf 
5. Minule fur es ſchon 1:0 für die Polizel. 221 verkürzen. Abe pie m Acne gibt nicht 
Im Polizeiſturm wird flott kombinſerk und nach und kann nach. inem ſchönen Burchhruch 
innerhalb von weiteren zwei Minuten heißt es weder durch den ANA den alten Abſtand 
3:0 für die Orbungshüte Es hal den Ane wieder herſtellen. Die Neſchshahn ſpielt bedeu⸗ 
Mein, als ob die Polizei klar überlegen iſt. tend befler als am vorigen Sonntag. Doch 07 
ber die Unioner finden ſich jetzt und fangen den will die ele nicht kampflos abgeben und 
Überrumpelungsverfuc der Grünen auf. Die ſeßt ihrerleits Au einem machtvollen Zwiſchen⸗ 
intermannihaft ber 97er ſtellt ſich auf das ſpuürt ein. Bald kann der en ſenler ! zum 
ngeiffsipiel der Polizei ein und bringt ihren 2 einſenden. Sn Minuten Be iſt es 
Sturm vor das Tor des P. S. B. In der 16. wiederum der Mittelftürmer der Turner, der 
Minute gibt es einen Strafwurf für Union, zum b kommt und der tapfere Reichsbahn⸗ 


den chen bach unhaltbar einſendel. torwart hat das Nachſehen. Durch den Aus, 
Gleich darauf heißt es 8:2, Achenbach gibt den gleich haben die Turner wieder Mut ec 
Ball an feinen Balbrechten, diefer gibt wieder und nach kurzer Zeit geht 07 mit 4:8 in Füß⸗ 
ſurüg, Achenbach ſchießt und der Polfzeitoxwart 
at das Nachſehen. Die Polizei erholt ſich von 
dem machtvollen Anſturm der Unioner und geht 
ihrerſeits me b vor. In der 22. Minute 
kann die Polizei durch gutes Zufammenjpiel 
einen weiteren Treffer fle ſich buchen. er 
Kampf ift in den folgenden Minuten volltoms 
men offen. Beide Hintermannſchaften find 
auf dem Poſten und können manche Kombina⸗ Das 
tionen zerſtören. Kurz vor der Pauſe kann erſte 
der Mittelläufer von S. cß. Union feinen Sturm 
wieder Bd es folgt ein gut durchge⸗ 
Tate urchbruch und ſchon ſitzt das Leder in 
en Maſchen. Durch dieſen Torerfolg wird 
Union aufgepulvert und kann kurz vor dem 
Halbzeitpfiff den Se e erzielen, 


Fachamt Schwimmen veranftaltete das 
tüfungsihwimmen der großdeutſchen 
Spitzenklaſſe am Sonnabend und Sonntag in 
Leipzig. Großartig waren die Leiſtungen, auch 
bei den Männern, obwohl nur wenige von ihnen 
Trainings möglichkeiten hatten, denn fie tragen 
faft ausnahmslos das Ehrenkleid der Wehr⸗ 


acht. 
Mit 4:4 geht es in bie Pauſe. Nach dem Geis kei 05 Klaſſe der deutſchen Bruſtſchwimmer il 
tenwechſel ſetzt ſich der Unionfturm gleich wies weiterhin a Ae ar dreh 
ber ener, a Achenbach kommt durch und ben 5 Mann unter 2,50 Minuten. Ruhig und 
kann troß Behinderung durch den Verkeldiger al ſchwimmend, erzielte Europaxetordmann 
einen [Hönen Rüchanwurf zum 5. Tore eins alte 2,41,1 (Retord: 2,97,4); der Weltrekord⸗ 
enden. Durch dieſen Erfolg iſt der Polizeie mann über 400 und 500 Meter 
vollkommen durcheinander geraten und Zweiter vor dem 17jährigen . Jugend⸗ 
nichts will mehr gelingen. Aber die Hinker⸗ meiſter Gold, der au eine Beſtzeil mit 
mannſchaft der Polizei wehrt ſich verzweifelt 
und kann den Stand von 5:4 für ar eit ters und 400⸗Meter⸗Kraul nicht zu ſchlagen. 
alten. Aber unermüdlich ſtoßen die Union Köningers kraftvoller Endſpurk tam zu leut 
tmer unter Führung von Achenbach der dies. Der Stettiner gewann auch in der famofen Zeit 
mal wieder der beſte Mann (neben feinem Tor- 1,10,2 das 100⸗Meter⸗Bruftſchwimmen, über die 
wart) auf dem Platze war, nach vorn. Es wird ganze Strecke den Schmelterlingsſtii ſchwim⸗ 
iche und fafres Spiel „oe das die 9 Europareforbdmann Schlauch iſt ohne 
uſchauer in ſeinen Bann 1 915 leſem An Trainin; elbe ſeine Make ‚oltowenden miß⸗ 
im kann aber die ſtärkſte Hintermannſchaft fingen. Er unterlag im Rügenſchwimmen dem 
auf die Dauer nicht ftandhalten. Nach der 50. alten Kämpen Nüske, Steltin. Bei ben 
Minute des Spielgeſchehens muß der Torwart Frauen ift vor allem Liel Seeberg über 200 
der Polſzet innerhalb von 6 Minuten viermal Meter Nilden zu nennen. Mit 2,52,9 liegt 15 
hinter ſich greifen. Die Union If damit auf 34 Gefunden unter der alten deutihen Bete 
Die en bade Seeberg ift noch im Befihe aller 

deutſchen Rlickenſchwimmkekorde. Der Sieg von 
Capell über die neue deutſche Rekordhalterin 
Gräuthoff im 200⸗Meler⸗Bruſtſchwimmen 


Heina wurde 


e 
2,43,8 ſchwamm. Laskowſki war im 200 ⸗Me⸗ 


9:4 enteilt. Noch einmal verſucht die Polizei 
das Shidjal aufzuhalten und verſucht mit 
Macht das Refuliat zu verbeſſern. Man reißt 
ich zufammen und kann bald zwei Tore aufho⸗ 
en. Aber auch die Anion kann durch einen 
e „der dom Molizeitorwart zu halten 
gene jen wäre, einen weiteren Treffer für ſich 
üchen. Mit 10:6 verläßt die Union klar als 
die beſſere Mannſchaft eee das 
Spielfeld, Schiedsrichter Kirften aus Poſen 
mar bem Spiel ein aufmerkfamer und korkekter 
Reiter, KZ 


zung. Das größere Stehvermögen macht ſich 
jeht bemerkbar und nach einigen Minuten fteht 
es bereits 5:3 für TuS. 07. Durch eine Regels 
wibrigfeit befommt die Reichsbahn einen 13: tes 
ter züdiktiert, den der Reſchsbahnſtürmer zum 
5:4 verwandeln kann. Kurz vor Schluß, 5 
ten auch die Turner einen Strafwurf, Ein 
ſchöner Wurf — und der Reſchsbahntorwart iſt 

lagen. Beim Stande von 674 ZUNDE 


& ubpfifl. 
Stauenhandball 


Am Sonntag vormittag fand auf dem Sta⸗ 
dion am Haupibahnhof das erſte . 
unſerer Frauen ſtatt. Man hatte zwei Aus 
wahlmannſchaften Begenübergeeit, ie allen 
Eifer an den Tag legten. Beide Mannſchaften 
waren beſtrebt, ihr ſeſtes zu gelte Das Spiel, 
das einem Training glich, follte über die 
Spielſtärke unſerer Frauen Auſſchluß geben. 


Deutſche Schwimmerelite in Leipzig 


Weber ſchwimmt neuen deutſchen Rekord in befter Zeit 
Drahtbericht unseres Leipziger H. J.- Sonderkorrespondenten 


kam Überraſchend, wurde aber in per game aus⸗ 
gezeichneten Jon von 2,50,8 erzielt, Seeberg 
gewann am Sonntag noch das 100⸗Meter⸗Kraul 
und das 100⸗Metex⸗Rücenſchwimmen. Im Kunſt⸗ 
ringen der Männer ſlegte Walter, Berlin, 
berlegen. Er dürfte bald die Klaſſe von Euros 
ameilter Weiß erreicht haben, der feiber krotz 
nweſenheit nicht mitſprang. Deutſchlands 
Bruſt⸗ und Rüdenihwimmer ſtehen einwandfrei 
an der Spike im europäſſchen Schwimmſport. 
Hoffentlich ſorgen junge Nachwuchskrauler 
ihinger, et ald dafür, daß nicht allein 
ia für Deutihland im Kampf gegen die 
Weltelite der Krauler beſtehen kann. 


Ergebniſſe: 

Männer: amal 100 m Kraul: 1. Poſt⸗Ber. 
Tin 4,19,2; 100», 200», 100 m⸗Lagenſtaffel: 1. Bre⸗ 
mener SW. 5,04, 4, 2. Poſeſdon⸗Erfurt; 200 m 
Kraul; 1. Laskowfti⸗Stettin 2, 20,5; 200 m Bruſt: 
Balte⸗Kriegsmarine⸗Wilhelmshaven 241,1. 2. 
Heina⸗Dresden 2,43,4, 3. Gold⸗Erfurt, 4. Sten⸗ 
ael-Berlin;_ 100 m Rücken: 1. Nüste-Stettin 
1,10,6, 2, Schlauch 111,3: 400 m Kraul: Las, 
towstisGtettin 5,04,2, 2. Aöninger 6007 100 m 

1: 1. Hibiger 1,619, 2. Rienaft 1,028; 4mal 
zaulftafiel: 4. Rriegsmarinesstiel 1,52,%; 
100 ul Bruft: 1. Laskowski 110,2, 2. Ohrdor 
1.10, Kunſtſpringen: 1. Walter⸗Berlin 147, 
Punkle, 2. Hafter- Berlin 138,91 Punkte. 

Frauen 400 m Kraul: 1. Bachmeyer⸗ 
Nürnberg 5, 40,2; 200 m Bruft: 1. Capell⸗Mün⸗ 
chen Wfaftbech 2,50,8, 2. Grautho 8,01, 


Die Parole: Deutfche Turner, auf zum Streite! 


1. Turnerappell des NSRL, in Litzmannſtadt in Anweſenheit des Gaulportführers 


* Der 1. Turnerappell fand am Sonntag vormittag in der Turnhalle der Staat⸗ 


Turn⸗ und Sport 07— Reichsbahn 624 

Mit dem Anpfiff ſetzt die Reichsbahn 
Nen mächtig eln Had 1 95 ſchöne naht 
ton kommt der Linksaußen der Reichsbahn 
15 Schuß und kann zum fon da fer flir 
le Reichsbahn einſenden. Es ſoll doch fange 
Zeit bei dieſem Stande bleiben. Die Hinter⸗ Kam. Schudlich begrüßte die Teilnehmer. 
mannschaft von 07 kann fo manchen Angriff Er führte aus, daß er Den letzten Appell genau 
der Reichsbahn zerſtören. Aber die Reichs« vor 111 80 Jahren unter der Polenherkſchaft abs 
bahn will es heute wiſſen und hat die Abſicht, gehalten habe. Die Turner wären ihrer deut⸗ 


Handball im Warthegau voran 


Tagung des Bezirksfachamtes für Handball in Lismannftadt 


Am Sonnabend fand in der Sporthalle die ſchaften, den Aufbau zu fördern und daranzu⸗ 
erſte e ſtatt. Es waren gehen, Jugend» und Frauen⸗Handballmann⸗ 
zu dieſer Zuſammenkunft ſämtliche Schiedsrich⸗ u bilden. Außerdem iſt es erreicht 
ter und Vertreter der hieſigen 5 worden, daß am Dienstag und Freita 
ſchaflen geladen. Vezirksſachwart Schönſel. nach dem 14.Uhr⸗Rachrichtendienſt dur, 
der begrüßte den Gaufachwart für Handball die Sender 5 und e 
Bieſchte und gab dann feinen . eine Vor⸗ bzw. 0 über ſämtliche Hands 
bericht über die bisher gefeiftetete Arbeit. Er ballſpiele gegeben wird. Er wies dann auf die 
ermahnte unter anderem die Gemeinſchaftsfüh⸗ ER Cs ge, die der Handball im Warthegau 
zer, auf die Mannſchaften einzuwirken, ſtets ein urch mehrere Städteſplele aufweiſen konnte, 
ſalres Spiel zu zeigen, da er ſonſt gezwun⸗ hin. Er kam dann zum a wort und gab 
ie fei, in Zukunft jeden Spieler, der vom die a aus: RE Warthegau 

voran!“ 


elde mi ien für nde zu ofen 

r werde verſuchen, für die Gemeinihaften 
Hallen zu beſorgen, um im Winter den ſchönen man in S leds e e gbr 147 
Es kam dann zu einem erfreulichen Abſchluf 


. ‚nein 0 kn Je [N pflegen. 55 
ente duch baran, im Ynfang nen Laß. eines Handpaugroßtamples nach Lihmannftadt. 
zus ein e N Bein a e a 9 1 1 
x 7 vorausſicht am 1. Dezember d. I. die ſehr 
ds Werl Erſſera Ven ener ie wen des farfe Marinemannſchaft aus ale Dann 
Bezirkes Sigmannftadt feinen Dank für die be. folgen ber Gaul ben ö nnter fat Herden 
her gelieftele Arbeit aus. Er gab dann bes rs feinerjeits den Yahämtern 1175 Handball 
kanne daß durch die Neichsfportführung die N bie 19 5 grun ber Hud 
Genehmigung erteilt worden IN im Gau Mare a im Gas Wer zeland die Bieter Bir 
theland im Anfang des Jahres 1941 eine Ber Balliport im Gau Wat helanp bie bisher beite 
teihstlaffe zu gründen. In der Bereichs. Arbeit gezeigt Bat. Er ermahnte nue 
klaſſe werden vorausſichllich folgende Dann Dir Ba FH 220 Welte hn 75 
halten starten: Union 97 und Bolizeie Aufbau des Nationasfoialiftilhen Reichsbun⸗ 


port 1 Roe Baader SE 8 des für Leibesübungen bie volle Kraft einzu⸗ 


deten und höchſtwahrſcheinlich noch eine lezen. 
Mannſchaft aus Gneſen. Außerdem wird in Am Sonntag beſuchte der Gaufportführer im 
den Staffeln 1, 2 und 9, die den Reglerungs⸗ Laufe des Tages verſchledene i 
bezirten Poſen, Hohenſalza und Liß⸗ dungen. Er überzeugte ih am Vormittag von 
mannſtadt enſprechen, für die übrigen der Arbeit, die der Turnlehrga unter der 
Mannſchaften eine Bezirksklaſſe eingeteilt. Er Leitung von unſerem Diskus⸗Kekorbmann Lam⸗ 
ſtellte den führenden Mannſchaſten anheim, doch pert bisher geleiſtet hat. Ebenfalls beſuchte er 
den Gedanken des Handballſporte durch Pros die Tratningsgemeinſchaft unſerer Frauenhand⸗ 
pinzfahrben auch auf dem flachen Lande zu för⸗ baller und äußerte ſich über ie gezeigten Leis 
dern. Ferner ermahnte er die Sportgemein⸗ ſtungen ſehr zufriebenftellend, K. Z. 


lichen Oberſchule für Jungen fatt. Es hatten ſich die beſten Turner aus Litmann⸗ 
habt (Turnverein Kraft, T. u. Sp. 07 und Eidienhain), Pabianice, Zglerz, Alexan⸗ 
drow und Konſtantynow eingefunden. Die Wichtigteit des Appells wurde durch die 
Unwelenheit des Gaufportführers Krie wald, des Sportbezirksführers Schudlich 
und des Bezirkeſportmartes Jäntſch unterſtrichen. 


ſchen Sache immer treu geblieben und wären 
auch heute wieder, verſtärkt gem die Kame⸗ 
raden aus dem Altreich, zur Stelle. Es wäre 
an der Zeit, mit der praktiſche Arbeit an die 
Hffentli leit zu treten, Außenſtehende zu wer⸗ 
ben, die Jugend legen auß und in allen 
Vereinen wieder Riegen aufzuſtellen. Da der 
Reſchsſportführer die Eniſendung der Deutſch⸗ 
Iandriege im Januar nach Litzmannstadt ange ⸗ 
ordnet habe, tönne man feſtellen, welche Anter⸗ 
stützung dem Aufbau ber Turnerei im Oſten 
von böchſter Stelle zutomme. Mit einer Füh⸗ 
zerehrung erklärte der Sportbezirksführer den 
Appell als eröffnet. 

Den erſten Teil der . übernahm 
Kam. Lampert, der bekannte Mehrkämpfer 
und Disfusreforbmann, der, t in unſerer 
Stadt im Gtabtamt für Leibesilbungen tätig 
ift. Ex hob hervor, daß der Turner nicht eins 

Ben dürfe: Als Er änzung ſeien Lauf⸗ 

ehſchulung, Körperſt ide und andere 
leichtathletiſche Übungen unbedingt ah 
1 s würde dann ſoſort mit ber praktiſchen 
Arbeit begonnen. Lampert lehrt die moderne 
deulſche Körgeiſchule. Die Auswahl der bun 
en war vorbildlich. Es erwies ſich, daß der 
ehrzahl der Teſhnehmer die Übungen noch 
= geläufig war, was ſich wohl auch aus ber 
langen Ruhepauſe erklärt. Hier it in den 
Vereinen noch große Arbeit zu leiſten, nament⸗ 


Fußball in Zahlen 


Ostpreußen: 
Fan Saml. Königsberg — Preußen Miawe 


S. Inſterburg — BiB. Königsberg 0:2 
Reichsb. Königsberg — Raſenſport Weeuen 32 
Richthofen Neukuhren — Freya Memel 15:0 


Berlin / Brandenburg: 
Hertha BSc. — Wacker 2:1 
Blauweih — Berliner SB. 92 5:2 
Luſthauſa — Union Oberſchänewelde 2:1 
Spandauer S. — Tennis Boruſſig 158 
Tasmania — SE. 05 Brandenburg 2:1 
Minerva 93 — SB. Elektra 0:1 
Schleſien: 
Breslau 06 — 1. FC. 5 
Hertha Breslau — Vorwärts Breslau 6:0 
Vorw. Raſenſp. Gleiwitz — BIB. Liegnitz 6:1 
8 5 — Beuthen 09 4:0 
ſermania Königshütte — Breslau 02 4:2 
Sachſen; 
BB. Lei (ie: Dresdner Sc. 1:3 
Sportſe. resden — SE. Planitz 8:8 
Chemnitzer BE. — Tura 99 Leipzig 2:2 
Fortuna Leipzig — RNieſaer SB. 1:1 


Mitte: 
1. S. Jena — Sc. Apolda 6:0 
1. SB. Gera — Deſſauer S. 05 1:1 
BE lie Welda — Erich / Bitt. Magde⸗ 


burg 2: 
Bi, 90 Halle — Sportvg. Zeitz 1:1 
Nordmark: 


Wilhelmsburg 09 — Werder Bremen 3:3 
Polizei Hamburg — Polizei Lübeck 1:1 
Niederſachſen: 
Hannover 96 — Eintracht Braunſchweig 1:0 
Weſtſalen: 
Gelſenguß Gelſenkirchen — BB. Bielefeld 2:0 
Arminia Bielefeld — Union Gelſenkirchen 5:1 
VL. 48 Bochum — DSE. Hagen 2:6 
Sp. Vg. Röhlinghauſen — Bor, Dortmund 3:4 
Aera Herne — Preußen Münfter 521 
Niederrhein: 
Turn Dülfelborf — Schwarzweiß Eſſen 42 
Südweſt: 
Kickers Offenbach — Rotweiß Frankfurt 3:1 
Entracht Frankfurt — Germ. 94 Frankfurt 5:0 
. Wiesbaden — FSW. Frankfürt a. M. 421 
V. Saarbrücken — FK. Pirmaſens 472 
lor. Neunkirchen — SG. Burbach 11:0 
Baden: 
BR. Mannheim — BL. Regarau 2:3 
Karlsruher 52. — SB. Waldhof 0:2 
Bayern: 
BC. 8 15 — 1. BC. Nürnberg 3:1 
Neumeyer Nürnberg — BE. Bayern München 


41 
BE. os Schweinfurt — TSB. 83 Nürnberg 220 


lich in der 1 4 Eintellung der Übun⸗ 
gen Es geht Bunt daß der Übungsleiter feine 
üler mit zahl ofen, meiſt willkürlich Tape 
botenen Übungen ermüdet oder langweilt. Er 
muß immer an eine ſyſtematiſche Burcharbel⸗ 
tung des Körpers denken. Wenige, aber ſtraff 
der ge führte Übungen wirken da Wunder. In 
der Beſchränkung 15 95 ſich eben der Meifter! 
Nach der Lauf- und Körperſchule gab es wohl 
keinen Teilnehmer, der nicht wie aus dem Waje 
ſer gezogen aüsſaß. Lampert hatte eben ganze 
Arbeit e Wir wollen hoffen, daß Ka⸗ 
merab Lampert noch recht oft alle aktiven 
Sportler und Turner unſerer Stadt ſchulen 
möge, dann brauchen wir um die Meiterbifs 
Bent nicht bange zu fein! 
ann übernahm Kamerad Biehlig bie 
Spezlaldurcharbeitung an den Geräten und bot 
den Teilnehmern aus feinem reichen Erfahrungse 
ſchat, hat er doch ſelbſt in der ER 
mitgeturnt, wertvolle Sinmeife, Es ift gepfont, 
eine Gtablturnriege aus den beften Kräflen 
eufauftellen bie e a5 5 ert werden 
fol, damit im etturnen ein hohes Lei⸗ 
ungsniveau in unſerer Stadt erreicht wird. 
zalilrlich ſoll die Nachwuchs förderung in den 
Vereinen darunter nicht leiden, aber gerade 
i im Sport ſpornen ſa erſt den 
Anfänger oder a ſeſchrittenen zu weiterem 


Üben an. Am Schluß des Appells zeigte dann 
abermals Kam, Lampert, wie man durch 
lebendige Hallenfpiele Am und Freude in 
den 5 Turnbetrieb bringt! 

Der Appell muß als ein voller eg bes 
wi inet werden, und wir brauchen uns ber vor⸗ 
ſandenen Turnkräfte in unſerer Stadt wirklich 
nicht zu ſchämen. Alſo arbeitet weiter nach 
den gegebenen Richtlinien! sch. 


Gaufportführer Kriewald bei uns 


Nach kurzer Pauſe konnten wir abermals 
den Gaufportführer in unſerer Stadt begrüßen, 
Der Gaujportführer fand ein reſches Sport⸗ 
programm vor und ließ es ſich nicht nehmen. 
an fo viel Veranſtaltungen wie möglich tellzu⸗ 
nehmen, denn er iſt ja namentlich ein Mann 
det 576 der 4 perſönlich von der geleiſte · 
ten Aufbauarbeit überzeugen will. Am Sonne 
abend hatte er zunüchſt Beſprechungen im engen 
Mitarbeiterfreis, dann ging es zur 1 75 
des Bezirksſachamtes für Handball, worüber 
wir am anderer Stelle berichſen. Am Sonnlag 
war der Gaufportführer Zeuge des 1. Tuk⸗ 
nerappells und äußerte ſich ſehr zufrieden Über 
die geleiftete Arbeit. Anſchließzend ſah er ſich 
das 1. Frauenhandballſpiel unſerer Stadt au. 


Am W tam dann das Schwimmſeſt 
der Gebiete Brandenburg, Wartheland und 
Pommern an bie Reihe, und der Gaufportjiihr 
zer fand dann noch Zeit, das Entſcheidungs⸗ 
1 555 im Handball zwiſchen Union 97 und . 
ligeiſportverein anzuſehen. 


wi lo, 6 fi 
u a an Biss 1a 


Tegenheit wahrnimmt, mit den Sportlern in 
enge Berührung zu kommen, indem er an ihrem 
Beranftaltungen teilnimmt. Bei einer ſoſch 
vorbildlichen Führung brauchen wir um die 
Entwicklung des Sportes im Gau Warſheland 
nicht 2 05 u fein. Möge der persönliche Ein⸗ 
ſatz des a1 8 jebem, der im NSRE, 
Sport betreibt, zum Vorbild dienen! ach. 


SE 


FERER: 


be 


Ar. 320 


In dleſen Sahren begeht das ſchöne Handball 
5 ein bemerlenswerles Jubiläum: Gerade 20 

hie find es her, daß die erſten Meifterihafisipiele 
in Deutihland abgehalten wurden. Aber der Hands 
all We kent, Jahre älter, denn 
des gie 


gen End 
Luang der 


5 1 7 5 „um. 1917 herum, ve der 
Zumer Ma eijer ein Spiel, das den Frauen 
Fonic wie ber Buhsan*hen Diühnsen die Beldll 


Rus auf dem grünen Nafen ke Freude machen 
ollie Es kam zu den eriten ſchlchternen, Berhuden 
mit Regeln, die nach nach einer endgültigen Form 
ſuchten. Männer ſahen den Spielen zu und fanden 
Iofort Gefallen daran, — und jo kam es, daß auch 
ad die eriten Handbaulbegegnungen des ſtärteren 
Geſchlechts geltariet Würden. 

nun das Verdienſt des heute noch als 
Er 


Fr U berhaupt I 
bieles Spiel don ai betrieben, Eee Hass 
L bel 


all in bald einem al Verbünden 1 Bend 


ſogehahnter „beuliher Meſſter“ gab. W. 
nur daran, daß neben den beiden großen Berbän⸗ 
den, der deulſchen Zürnes(deft und ber en 
Sportbehörde, eine ganze Reihe von Organilationen 
‚Sport betrieb, die Ah nach politiſchen oder konfeſſto⸗ 
nellen 9770797 aufipalteten, 


Maßgebend für die Entwicklung des Handballs 
wle au, 3 vleler anderer Sporlarken blieben 13755 
Deuiſche Turnerihaft un) Sportbehörde. 


eiftung. Im 


Mänten. Und Dfympiigen Spfele 1990 in 
etannahlen, hatten bereits ſechs Nationen 
— Ofgmpialurnier gemeldet. Es waren dies 

eulſchland, Ofterreih, Ungarn, die Schwein, Rum 
nien und USU. CErwartungsgemäh waren Deutice 
land und Ofterreich allen anderen Ländern hoch 
überlegen und beſkritten auch dan Endlplel, das 
Deuiſchland damals mit 10:0 Toren gewann. Ben 
Merketiswert, daß zu dieſem Endſplel im Olympla⸗ 

lauert gezählt wurden. 


niſſe wegen 5 1 wurde, rechnele man mit einem 
löſchnstden von Dänemark und Schwe. 

ich Deutſchland und 

erreich als ſtärter und bezwangen auch dieſe 
i enden Treſſen ſich 

is etwas beſſer erwies als 


It, daß Deulſchland die im Sommer 1998 a 


ne 

terreich in 
icht mehr beſtand, waren nun 
Teilnehmer dieſes Turners zu ande 
weis dafült, wie ſehr ſich der Handba 
gusbreitele. Deulſchland Arte alle Splele det 
Tor und Zwiſchen runden Überlegen, um im End. 
kampf die Schwein mit nicht weniger als 29:0 au 
beſiegen. Die bee Mannſchaft erreichte damals 
eine Splelſtärte, dle einſach bewundernswert war, 
mal ihr Spiel virett einen öſchetiſchen Genuß ber 
ſeutete. 

Die Olgmplſchen, ine 1040 ſollten mern 


‚or 


Immer mehr 


ferjt in Japan ftattfinden, Mir Tokio war of 
et riefigen Entfetnung ber dee gef Handball 
länder ein Ac Kn mieber nefihert, denn 
Neben den veiſchledenſten europäſſchen Ländern mels 
vie N aut USA, nun auc) Cuba vu Teilnahme, 
(us biefen Ofgmpilhen Spielen tft nichts neworben, 
weder in Tokio hoch in Helfinki, Aber ber Bewels 
war erbracht, daß der Slegeszug des Handballe 
nicht aufzuhalten war, Noch ift Deuuſchland der Zahl 
und dem Können nach das weitaus führende Land, 
aber überall regt es f. N und die einmal ange 
Bapınte stürmische Entwicklung wird auch durch die 
en Krieg nicht zum a 15 bringen fein, 
Eniſprechend feiner Stärke stelle Deutſchland 
auch n den Vorſigenden des Intetnaſſo⸗ 
Aalen Handball⸗Verbandes. Dies war anfangs Dr. 
Ritter von Halt, der führer der deutigen Leicht. 
Ahleten, der dann dleſes Amt im Jahre 1988 an 
J Biſgäveführer Herrmann, den ühter ves deut⸗ 
ee dt. Han hahsfürer Sem 
wärtig als Regimentskommandeu⸗ 
I Diener aber beshaih If der Ihr 


Ontel und Couſin 


Julius Wieder 


im Alter 70 Sal 
ente, dan 9. V.. 


schen Friedhof ſtatt. 


Ligmannflabt — Zamtercle — Rio de Zoneira 


Dem Herrn Über Leben und Tod hat es gefallen, unſe⸗ 
zen lieben Water, Großvalet, Schwiegervater, Schwager, 


ren abzurufen. Die aalen findet 
„ um 14 Uhr vom Trauerhaule, 
ſelder Straße (Senatorſta) 8, aus auf dem alten edängell⸗ 


Um ftilles Belleid bitten: 


dle lleſbelrübten Hinterbliebenen 


Lismannfläbter Zeitung — Montag, 18. November 1940 


Zwanzig Jahre deutſcher Handball! 


Für Frauen erdacht, heute Weltipiel der Männer Es gibt ſchon Weltmeifterfchaften 


ternationale Handball Verband durchaus nicht ein 
Ilgner wie jet auch wieder das Spiel gegen 
agenlark bemeilt, 

Wenn wir dle, . Laulbahn des heutigen 
Weltipieles Handbal erachten, dürfen wir auch 
einen Mann nicht vergeſſen; Kaundpnia, Als Mit. 
lied des N deutſchen Handballmeiſtere 
Boligelfportverein Berlin hat Kaundania für feine 
Mannſchaft und für die Nationalelf Auberordent- 
liches geleiftet, Später wurde er der Trainer ber 
deulſchen Nationalelf. An dleſer Stelle bat er in 
einzigarliger Weile gewirkt. Ihm war es vornehm. 
lich zu verdanken, daß der deulſche Handball ſich zu 
einer ſolchen technſſchen und laltiſchen Reife ent. 
wickelte, daß es immer ein Genuß war, die von 
Kaundynſa betreuten Mannſchaften ſpielen zu ſehen. 
Auf fein Konto kommen ſehr weſentlich die wunder 
baren internationalen Erfolge, weshalb er auch 
fpäter zum Reichstrainer ernannt wurde. Als im 
September vorigen Jahres der Krieg ausbrach, da 
hat Kaundynia mit jo vielen anderen Kameraden 


den . Rog angezogen, Im Frühling erreichte 
uns Dann die Zrauerboflgaft, da dieler Teine und 
telle Sportsmann feine Treue zum Fühter und zum 
deniſchen Bolt mit dem Tode auf franzöiiher Erde 
beſtegelte. So weit der veutſche Handball auch noch 
felge mag, einen Kaundynia wird er nie vergeſſen 

ud in Waribegan Hat der Hanbbal im ber. 
fangenen Jahre gleich eine ſehr ee Entwid 
fung genommen Adar maren nur wenige Mana. 
ſchaften vorhanden, in Ciymannftadi beilpiels» 
meile nur die der Sch. Union 97, aber [don bald 
bildeten ſich Überall neue Einheiten, ſo daß in Bor 
fen und in Litzmannſtadt bereits jeit einiger Jell 
ire e ohen Gange ind, die einen über 
biid über das vorhandene Material geſtatelen. Die 


Bilang iR Dis heute, Jebr e er Te ah 
man ee (Son an die Gt mung einer Gautiafie 
aß der im Lauıe 


ſeſes Winters zu ermitteln! jeifter des Marther 
‚aues im Frühjahr im Kreife der anderen Bereichs⸗ 


then tonnte, Air find überzeugt, 
S ne DR 
8 

meiter keine ſchlechte Rolle ſpielen wird. wi 


Die letzten Sportmeldungen 


Seneral-Dietl-Dauerlauf 


Die Kemptener Schiſportler, deren Ehren⸗ 
vorſitzender General der Gebirgstruppe 
Eduard Dietl iſt, haben den General ges 
beten, dem alljährlich stattfindenden Algauer 
Schibauerlauf Über 50 km den Namen „Gene⸗ 
ral⸗Dietl⸗Dauerlaus“ er zu birfen. Gene 
ral Dietf Hat feine Einwilligung gegeben und 
darauf hingewleſen, daß gerade Dauerläufe als 
Vorbereitung und Schule für den fo anſtren⸗ 
genden Gebirgsdienſt im Winter beſonders 
wertvoll ſeien. Der General-Dietl⸗Dauerlauf, 
der am g. Februar 1941 in Kempten und künſ⸗ 
lig als alljüheliche Standardveranſtaltung 
durchgeführt wird, ſoll neben der Ehrung des 
Generals der Förderung des Dauerlauſe gel⸗ 
ten und in einer damit verbundenen Ballen: 
veranftaltung ber Algäuer Schulſugend auch 
der Werbung für den Schilauf dienen. 


Tennis: Berlin — Barcelona 
Das Doppel brachte den Deutſchen den Sieg 


Der zweite Tag des Tennis⸗Städtelampſes 
zeit en Barcelona und Berlin brachte den 
ſeulſchen den Sieg im Doppel und damit bie 
3 Wieder war die herrliche Anlage 
des C. Barcelona bis auf den leiten Platz 
beſetzt und ehelſcher Beifall belohnte das gute 
Spiel von aan Menzel und Werner 
Beuthner, die in feiner Zuſammenarbeit 
die Spanier Iuan Manuel Blaue und Carlos 
Soler in 8 Sähen 6:1, 9:7, 621 belienten. Bon 
Anſang an 5 755 die Berliner überlegen und 
kamen leicht 6:1 zum Saßgewinn. Hart ums 
ſtritten war der 1. Sat, bei dem die Spanier 
jogar mit 7:6 Sahball heilen: der aber verlo⸗ 
renging, fo daß Menzel-Benihner doch noch 9:7 
1 Jetzt war aber auch der Widerstand 
er Spanier gebrochen und 6:1 fiel der Ent⸗ 
ſcheldungefag an die Berliner. Unter den 
dae befand ſich auch der deulſche Geue⸗ 
zalfonjul ſowie der Ortsgeuppenleiter der 
NSDAP, 


Karlshorft — ein Erfolg 

Der Berein für Sindernisrennen beendete 
am Sonntag in Karlshorft wiederum ein 
Rennjahr, in dem ihm das Glück bis zum letz ⸗ 
ten Tage treu blleb. Dem gelungenen 
Schluß ta g, der fih eines Überaus ftarlen 
Beſuches erſkeute, folgen nur noch drel Renn⸗ 
tage, In allen Rennen gab es intereſſante 
Wettbewerbe. 


Zweiter Sieg der Mittelcheinringer 
Die Ringerſtaffel des Bereichs Mittelrhein 
konnte wie in Stuttgart nun auch in München 
eine Auswahl des Bereichs Bayern mit 478 
3 beſſegen. Im Mittelpunkt ſtand die 
egegnung im Weltergewicht zwiſchen Heinrich 
Nettesheim-Röln genen Wolfgang Ehrl⸗Mün⸗ 
chen, aus der Netteshelm knapp mit 2:1 als 
Sieger hervorging. Im Rahmen diejer Veran 
ſtaltung legten bie Münchener Gewichtsbeber 
eine Leiftungsprüfung im eee Drei⸗ 
kampf für den bevorſtehenden Slädlekampf ge 
en Wien ab und brachten dabei 1995 kg zur 
trede, 2 
Italiener ſiegten in Frankfurt a. Main 
Die verſtärtte Ringerſtaffel von Bologna 
trug ihren erſten Kampf auf deutſchem Boden 
am Wochenende in Aranklurt a. Main aus, Die 
Gäfte kamen gegen die Mannschaft der Main« 
ſtadt mit 4:8 zu einem gfücklichen Gefamterſolg. 


Sieg der beutſchen Habfahrer 
Die deutſchen Radfahrer erzielten am Sonn⸗ 
tag einen überlegenen Sleg in Berlin gegen 
Italien mit 33,5 zu 19,5 Punkten. 


Beyern — Oſtpreußzen in Schweinfurt 
Bayern und Dftpreufien haben am 8. 8 72 
ber noch ihr Zwilgenrundenfpiel um den Reſchs⸗ 
dundpokal nachzuholen. Dieſe Begegnung tft 
von München nach Schweinfurt verlegt worden, 
wo ſie urſprünglich angeſetzt war. 


Gute Kunft für das ganze deutſche Volk 


Feftliche Veranftaltung in unlerer Gauhauptftadt am geſtrigen Sonntag 


Drahtbericht unseres Posener pm,-Mitarbeiters 


Ein zahlreich geladenes Publikum hatte der 
Einladung zur Eröffnung der Kunſtausſtellung 
des „Hilfswertes für deutſche bildende Kunſt“ 
in der NS. Volkswohlfahrt am Sonntag vor⸗ 
mittog Folge gneleiftet, Im anſprechend ger 
ſchmügten Lichthof des Poſener Kaſſer⸗Fried⸗ 
ti, Mufeums bemerkte man Reglerungspräſi⸗ 
denten Minifterialbireftor Dr. Jaeger, als 
Vertreter des Gauleiters und Nei sttafthalr 
ters neben anderen Vertretern von Partel und 
Staat, Kunft und Wiſſenſchaft. Gatamtsleiter 
Pg. Bente führle für den von Nelhsminls 
der Dr, Goebbels nach Berlin berufenen Pro, 
fler Hans Schweißer⸗Miölnir aus, daß die 

S. zwar ſehr viele Menschen betreut, daß 
aber die große ſozlale Arbeit der Partei ſich 
nicht in materiellen Dingen A Der 
Grunbfab, daß ein Volk ſich fetbit hilft, erftredt 
ich auch auf das Hilfswerk. Wenn früher note 
ſeſdende deutſche Künſtler auf Almoſen ange⸗ 
wieſen waren, jo wird ſetzt das Können gt 
fördert, Das if wiederum fein kaxitatipes 
Werk. Der einzelne Künſtler, das lag der 
Inftigtive von Dr. Goebbels 1 findet 
nämlich nur als wertvolles Glied der Gemein 
ſchaft entsprechende Förderung, Der Daſeins⸗ 
kampf wird ihm aber nicht abgenommen. 
Hauptzweck iſt in vorliegendem Falle, gute 


Im übrigen haben 
wir uns hier zum deuiſchen Oſten zu bekennen. 
Hierauf ſprach der Referent im Kelchspropa⸗ 
jandaamt, Pg. Vermölen, als Berizeier 
es am Erſcheinen verhinderten Landeskultur⸗ 
waters Wilhelm Maul über die von der NS. 
übernommene Aufgabe, die Kunſt, die ja weder 
Zauberin noch Gaukletin iſt, aus der früheren 
tmofphäre der Zerſetzung und Vernichtung 
herauszuheben. Das war ein ſchwerer langer 
Weg in den letzten Jahren. Der Elnſatz aber 
war nicht umfonft, Wir find nun Zeugen des 
Miederaufftiegs wahrhafter deutſcher 4 5 
In ihrer Mitte ſteht der Künſtler, der ſich mit 
den Ideen des 20, Jahrhunderts ausefnander⸗ 
zufetzen hat. Der große weltanſchaulſche Ums 
bruch unferer Zeit muß Geſtalt gewinnen in 
den Werken der Künstler von Heute und von 
morgen. Nach dem Polenfeldzug müſſen wir 
daher gerade hier auch das große Zeltgeſchehen 
künftleriſch feithalten, Die Handvoll Künſtler, 
die bisher dem Rufe der Partei geſolgt it, 
wird gewiß mit ber Zeit ganze Scharen von 
Könnern nach fi ziehen. An die Reden ſchloß 
ſich die Besichtigung der ebenſo reichhaltigen 
wie gediegenen Ausſtellung, über die wir ſchon 
in der vorigen Nummer berichtet haben. 


Kunſt ine Volk zu le 


Selte 7 


Turnernachwuchs in Weſtdeutſchland 

Ausgezeichnete Leistungen wurden, beim 
Prllfungsturnen des weſtdeutſchen Nachwuchſes 
der vier Bereiche Weſtſalen, Nieder⸗ 
rhein, Mittelrhein und Heſſen in 
Remſcheid erzielt. Die Ergebniſſe waren zus 
leich ausschlaggebend für die Meldungen zum 
Kechseniſcheld der Nachwuchsturner, der in 
Kürze u erwarten ift. Unter den 23 Bewer⸗ 
bern, die in einem Zehnkampf am Barren, 
Reck, Pferd, den Bodenübungen und in den 
Ringen antraten, erwies ſich Heinz Walter 
Hueber mit 184,5 vor Kam e (Hentels 
üffeldorf) mit 189,5 als reifiter Turner. 


Eishodiey und funſtlauf rufen! 

Im Gauvetordnungsblatt laſen wir jeht einen 
Aufruf des neuen Fachwartes für Kunftlauf und 
Sishaden, eo Zintbern-Ligmannltadt, 
Danach IN uch al dieſem Gebiet bald mıt einer 
intenfiven Sperttätigteit zu zechnen, Der Fachwart 
bittet alle Vereine und Kameraden die ſich ür die, 
12 schönen Sport interellieren, dich uungebend bel 
m zu melden (Ligmannitadt, men lade ud 2). 
Schon für die nüchſte Zelt find Lehrg unge und Kurſe 
vorgeſehen, wobel beſonders talenkierie Kameraden 
auch zur Ausbildung nach Berlin gelhidt werden 
kennen. th— 


Henkel und Gies auf ber Heimreife 
Die 11655 Tennisspieler Heinrich Henkel 
und Kurt Gies haben Wire ſo erfolgreich vers 
laufene Sapanreife nunmehr beendet und am 
teitag von Mukden aus die Heimreiſe anges 
teten. Ste waren bis in dle letzten Tage 
hinein Gegenftand großer Ehrungen und wur⸗ 
den auf elorbert, dem Fernen Often auch im 
nüchſten Jahre wieder einen Beſuch abzuſtatten. 


Aus dem Generalgonvernement 


I. Warschau, Deutſcher Kader ⸗ 
arte Wie der Beauftragte des Diſtrikt⸗ 
1 5 für die Stadt Warſchau. SU Oberführer 

Leift, mitteilt, wird am 18. November in Wars 
(au der erſte deutſche Kindergarten eröffnet. 
r kann 60 Kinder aufnehmen. Neben ber ſo⸗ 
auch eine 


guten kommt biefem Kindergarten 
ulturelle Bedeutung infofern zu, als die deut⸗ 
ſchen Kinder hier ſchon zeitig nach deutſchen 
Grundſätzen erzogen werden. 

1. — Bälle und Ausmeife befjer 
aufbewahren. Die Fremdenpolizei teilt 
mit: In Warſchau wird ſetzt des öfteren det 
Berluft von Päſſen und behördlich ausgeſtell⸗ 
ten Ausweiſen gemeldet. Viele pflegen dieſe 
wichtigen Dokumente in den Außentaſchen ihrer 
Überzieher zu tragen, wo fie dann in Bahn 
ftattonen, Eifenbahnzügen, Straßenbahnen und 
überhaupt an Orten, wo reger Verkehr herricht, 
Dieben zum Opfer fallen. Es iſt alſo ange⸗ 
bracht, wichtige Dokumente ſorgfältiger in den 
Innentaſchen aufzubewahren. 

r. Ariſche Unternehmungen 
im jüdiſchen Wohnviertel. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit der in Warſchau angeord⸗ 
neten Umfieblungsattion wird bekanntgegeben. 
daß arſſche Unternehmungen und Betriebe, wie 
Fabriken, Handelsbüros, Läden, Werkſtätlen 
u. dergl., die ſich augenblicklich im ſlldiſchen 
Mohnvtertel befinden, vorläufig nicht umzu⸗ 
ziehen brauchen. Es iſt Jedoch angebracht, daß 
ihre Eigentümer beizelten Maßnahmen zweds 
ſpäterer Umfieblung ergreifen. Dasſelbe gilt 
von jüdiſchen Unternehmungen und Geſchüfſen. 
die ſich in dem für Arier beſtimmten Stabtteil 
befinden. Jüdiſche Eigentümer von Betrieben, 
die ſchon jetzt aus dem ariſchen Stadtteil aus⸗ 
ziehen, dürſen ihre Einrichtungen, Maſchinen, 
Vorräte, Rohſtofſe und Waren mitnehmen, Die 
Handels, und Gewerbefammer in Warſchau 
wird demnächſt eine Umfrage bezüglich der ari» 
ſchen Unternehmungen im Hetto und der ldi, 
ſchen im arifhen Stadtteil veranſtalten. Auf 
Grund der Ergebniſſe dieſer Umfrage wird 
dann die Umſiedlung eingeleitet werden. 

Keynica. Tunnel von Zegleſtom 

wieberhergeftellt. Bis vor wenigen 
Tagen war das Staatsbad Krynica im Gene 
ralgouvernement vom Eſſenbahnnetz der Oſt⸗ 
bahn dadurch abgeſchnitten, daß der Tunnel von 
Zegieſtow auf der Strecke Reu⸗Sandez—Kry⸗ 
nica im September vergangenen Jahres don 
den Polen an drei Stellen geſpreng! worden 
war, In idmonatiger verhältnismäßig ſchwie⸗ 
riger Arbeit iſt der Tunnel wiederhergeſtellt 
worden. Am 6. November verkehrte der erſte 
Jug der Oftbahn auf der Strecke Neu⸗Sande 
Konica, Das Staatsbad Krunſeg hat bamit 
den lange und ſchwer entbehrten Anschluß an 
das Schlenennez der Oſtbahn gefunden. Zudem 
it durch die wledereröffnete Tunnelftrede eine 
nicht unbedeutende Eifenbahnverbindung Amir 
ſchen dem Generalgouvernement und der Slo⸗ 
walel hergestellt worden. 
5 ÜUkraſniſche Lolkskunſt. Im 
Alten Kurhaus des Staatsbades Krnnica 
wurde eine ukrainiſche Austellung mit Holz⸗ 
ſchnſtzereſen der  ufrainiihen Werkſtätte 
„Beskid“ eröffnet. Es ift geplant, dieſer ukraſ⸗ 
alien Werkſtätte auch eine Abteilung für die 
Herftellung von Schiern und anderen Winters 
ſporigetäten anzugliedern. 


Vermietungen 


Zimmer, möbttert, mit Bequem⸗ 
ſſchkeiten, zu vermieten. E. Gärt⸗ 
ner, Libmannftabt, Zoptenweg 
11, 1. Stock. 14938 
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